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Horthy auf der Inſel Helgoland
Jubelnder Empfang der beiden Skagksmänner Beſichtigung der Hafenanlagen, Befeſtigungen

und Ankerkünfte Trachtengruppen und Helgoländer Volkgkänze vor Frau von Horkhy

Helgoland, 23. Auguſt. Der Reichs
verweſer des Königreichs Ungarn und Frau
von Horthy trafen am Dienstagnachmittag
mit dem Führer und Reichskanzler und ihrer
Begleitung zu einem Beſuch Helgolands auf
der deutſchen Jnſel ein. Die geſamte Be
völkerung und die Gäſte der Jnſel ſowie zahl
reiche Trachtengruppen bereiteten den beiden
Staatsoberhäuptern einen jubelnden Empfang.
Nachdem ſich die beiden Staatsoberhäupter in
das Goldene Buch der Jnſel eingetragen hatten,
beſichtigten ſie die Hafenanlagen, die Befeſti
gungen und die Unterkünfte, während Frau
von Horthy Tanzvorführungen der Trachten
gruppen beiwohnte und dann dem berühmten
Aquarium der Jnſel einen Beſuch abſtattete.

Nach Beendigung der Nachtübungen der
Flotte in der Kieler Bucht trat in der Nacht
zum Dienstag der Aviſo „Grille“ die Fahrt
durch den Kaiſer-Wilhelm- Kanal an. Kurz
nach Mitternacht wurde die Holtenauer Schleuſe
paſſiert, und am Dienstagmorgen erreichte der
Aviſo Brunsbüttel-Schleuſe. „Grille“ machte
ſodann neben dem Hapag- Dampfer „Patria“
feſt. Begrüßt von dem begeiſterten Jubel der
Bevölkerung ſtiegen Seine Durchlaucht der
Reichsverweſer Admiral von Horthy und der
Führer mit ihrer Begleitung unter den
Klängen der ungariſchen Nationalhymne vom
Aviſo „Grille“ auf die „Patria“ über. Kurz
vor 10 Uhr ſtach die „Patria“ mit Kurs auf
Helgoland in See.

Helgoland, das deutſche Kleinod der Nord
ſee, hatte ſich in ein Meer von Fahnen und
Girlanden gekleidet. Um 1.30 Uhr legte das
Räumboot R. 2, auf das die hohen Gäſte von
der „Patria“ aus übergeſtiegen waren. am
Landeplatz feſt. Als das Boot die Mole
paſſierke, donnerten ihm begeiſterte Heilrufe

entgegen, die ſich vervielfachten, als das Fahr
zeug am Ponton feſtmachte.

Der Reichsverweſer verließ mit dem Führer
und Reichskanzler und Generaladmiral Raeder
das Boot, mit dem zugleich der ungariſche
Miniſterpräſident von Jmredy, der ungariſche
Miniſter des Aeußern, von Kanyg, der unga
riſche Wehrmachtsminiſter von Ratz, Reichs
außenminiſter von Ribbentrop, der Ober
befehlshaber des Heeres, Generaloberſt von
Brauüchitſch, und der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, General der Artillerie Keitel,
eingetroffen waren. Während der Ehrenpoſten
präſentierte, ſtiegen der Reichsverweſer und
der Führer die Anlegetreppe empor. wo ſie
von dem Kommandanten der Befeſtigungen
von Oſtfriesland, Kapitän zur See Fanger, und
den Spitzen der Provinzial und Kommunal
behörden begrüßt wurden. Als die beiden
Staatsoberhäupter auf der Mole erſchienen,
ſchwoll der Jubel zum Orkan und begleitete
ſie zum Denkmal Hoffmanns von Fallersleben,
des Dichters des Deutſchlandliedes.

Hier trugen ſich die beiden Staatsober
häupter in das Goldene Buch der Jnſel
Helgoland ein. Nach dieſem für die Geſchichte
Helgolands ſo bedeutſamen Augenblick begaben
ſich der Führer und ſein hoher Gaſt mit ihrer
Begleitung zum Bahnhof Unterland, um mit
dem Aufzug ins Oberland zu fahren. Weit
ſchweift hier der Blick über die grünblauen
Waſſer der deutſchen Bucht.

Nach einem Vortrag über die baulichen
Anlagen beſichtigten die Führer der beiden be
freundeten Nationen die Befeſtigungen und
Anterkünfte auf der Nordſpitze der Jnſel,
um von dort aus zum Anlegeplatz zurückzu
kehren. Unterdeſſen waren die Landungsboote,
deren Beſatzungen die alte Tracht der Helgo
länder Fiſcher trugen, der „Patria“ entgegen
gefahren, um Frau von Horthy das

Ehrengeleit bis zur Anlegebrücke zu geben.
Auf dem Boot „Hindenburg“ begab ſich die
Gattin des Reichsverweſers zur Anlegebrücke.
Auf der Mole hatten die Trachtengruppen aus
den Vierlanden, von ren en aus Ham
burg und von der Jnſel Föhr Aufſtellung ge
nommen.

Kurz vor 16 Uhr legte die „Hindenburg“
an. Der kommandierende Admiral der
Marineſtation Oſtſee geleitete Jhre Durch
laucht Frau von Horthy auf den Landungsſteg.
Frohe Tanzmuſik klang dann auf, die Vier
länder, die Finkenwärder, die Hamburger und
Föhrer ſangen und tanzten ihre alten Fiſcher
und Volkstänze zu Blasmuſik und Schiffer
klavier. Unter den jubelnden Zurufen der
Bevölkerung begab ſich Jhre Durchlaucht Frau
von Horthy dann vorbei an den Hafenanlagen
zur Südſpitze der Jnſel, um darauf zum Ober
land hinaufzufahren. Auf dem Rückwege
ſtattete Frau von Horthy noch dem berühmten
Helgoländer Aquarium einen Beſuch ab.

Bei der Abfahrt des Führers und ſeiner
hohen Gäſte bereiteten die Bevölkerung und
die Kurgäſte der herrlichen Jnſel den hohen
Gäſten ſtürmiſche Abſchiedskundgebungen der
Verehrung und der Dankbarkeit.

Die geſamte Londoner Preſſe widmet
dem Beſuch des ungariſchen Reichsverweſers in
Deutſchland ſpaltenlange Berichte Die Flotten
ſchau hat auf die engliſchen Korreſpondenten
einen überaus ſtarken Eindruck gemacht. „News
Chronicle ſpricht von der impoſanteſten
Pa rade der deutſchen Flotte ſeit dem Welt
krieg. Auch die Pariſer Preſſe ſteht ganz
im Zeichen des HorthyBeſuches. So bezeichnet
der „Jour“ den Empfang des ungariſchen
Reichsverweſers in Kiel als „großartig und
herzlich“. Der Jubel der Bevölkerung habe
deutlich gezeigt, welche Sympathien Horthy in
Deutſchland genieße.

Gewaltige Makerialſchlachtan der Ebro Fronk
Die Nationdlen im Vorctingen Dorchbruch an der Toleclofront 50 km Vvorgestfoßen

P. Franzöſiſch-ſpaniſche Grenze,
23. Auguſt. (Eig. Meld.) Die Materialſchlacht
am Ebro, die bereits vier Tage andauert,
nimmt immer größeren Umfang an, je ſtärker
die Truppenmaſſen werden, die von beiden
Seiten in die enge, durch den EbroBogen um
Gandeſa gebildete Taſche geworfen werden. Sin
einlaufenden Berichten zufolge ſoll die ahl
der roten Truppen mit den letzten Ver
ſtärkungen annähernd 100 000 Mann betragen,
während die ihnen gegenüberſtehenden natio
nalen Truppen zwar zahlenmäßig etwas ge
xinger, dafür aber von einer weſentlich über
legenen Artillerie und Luftwafe unterſtützt
werden.

Seit vier Tagen befinden ſich die Nationa
liſten ſtändig im Angriff, während ſich die
Bolſchewiſten auf kleinere Ausfälle an be
ſonders gefährdeten Punkten beſchränkten. Der
Ebro, der noch vor wenigen Wochen faſt aus

etrocknet war, iſt jetzt zu einem reißenden
trom angeſchwollen. Die rieſigen Waſſer

maſſen man ſchätzt ſie auf etwa 15 Millionen
Tonnen die nach der Oeffnung der Stau
dämme der elektriſchen Kraftwerke ſich in den
Rio Segre ergoſſen, haben inzwiſchen den Ebro
erreicht. Sie haben ſämtliche den Bolſchewiſten
zur Verfügung ſtehenden Brücken unter Waſſer
geſetzt.

Ein weiterer ſtrategiſcher Vorteil der
Franco-Truppen iſt der Beſitz der Gaeta
Berge. Dieſer Gebirgszug, der zwar nur
550 Meter hoch iſt, aber die ganze Ebro
Schlucht und die umliegenden Hügel beherrſcht,
iſt nach der Eroberung am Sonntag zu einer
einzigen Artillerie- Feſtung ausgebaut worden.
Die Heftigkeit der Kämpfe iſt in dieſem Ab
ſchnitt nach dieſen Berichten nicht nur auf die

ſtarken eingeſetzten Streitkräfte zurückzuführen,
ſondern vor allem darauf, daß jeder Quadrat-
meter Boden mit Truppen beſetzt iſt und hart
umkämpft werden muß. Trotzdem dehnt ſich
die Schlacht auch räumlich immer mehr aus
und erinnert jetzt an die ähnlich heftigen
Kämpfe bei Teruel.

Nach heftigem Luft und Artilleriebombar
dement gelang es am Dienstag den Franco
Truppen, an der Ebro-Front zwei der bolſche
wiſtiſchen Verteidigungslinien im Bajonett-
angriff zu nehmen. Die Kämpfe ſind für die
Roten ſehr verluſtreich verlaufen.

Die ungeheuren Verluſte der Bolſchewiſten
in dieſen Kämpfen während der letzten Tage
werden durch nachſtehende Zahlen erhellt: Am
Sonnabend wurden auf bolſchewiſtiſcher Seite
etwa 500 Tote und 700 Mann an Gefangenen
eingebüßt, am Sonntag wurden 550 und 828
Gefangene gemeldet, während die Zahl der
Toten am Montag über 1000 erreichte und den
nationalſpaniſchen Truppen 1200 Gefangene in

die Hände fielen. Wie aus ſowjetſpaniſchem
Gebiet gemeldet wird, haben die rieſigen Ver
luſte an der Ebro-Front das Hinterland in
roße Beſtürzung verſetzt. Alle Orte der
tappe ſind dort mit Verwundeten überfüllt.
An der Toledo-Front leitete die

Zentralarmee des Generals Saliquet eine
wichtige Operation damit ein, daß ihr im Ab
ſchnitt von Puente Arzobiſpo der Durch
bruch durch die feindliche Front in einer
Breite von 25 Kilometer und einer Tiefe bis
zu 20 Kilometer gelang. Die Front war in
dieſem Abſchnitt von den Roten ſeit Kriegs
beginn ſtark ausgebaut; beſonderen Widerſtand
bot das Eſtrella-Gebirge, das zu den höchſten
Erhebungen dieſes Gebietes gehört. Die
nationalen Truppen beſetzten zehn Ortſchaften.

Am Dienstag ſtießen die Nationalen um
weitere 25 Kilometer vor und trieben den
Gegner trotz heftiger Gegenwehr vor ſich her.
Die Lücke in der roten Front konnte auf
55 Kilometer erweitert werden.

Großoffenſive der Japaner
an allen Frontabſchnitten des Jangtſe

UP. Schanghai, 23. Auguſt. (Eig. Meld.)
Für die nächſten 24 Stunden wird der Beginn
einer neuen japaniſchen Groß- Offenſive an
allen Frontabſchnitten des Jangtſe erwartet,
wie aus umfaſſenden japaniſchen Vor
bereitungen zu ſchließen iſt.

Den ganzen Dienstag über bombardierte
die japaniſche Luftwaffe alle chineſiſchen
Stellungen an der Jangtſe-Front. Gleichzeitig

mit dieſen Luftangriffen vollzogen ſich um
fangreiche japaniſche Truppentransporte. Man
ſchätzt, daß bereits 60 000 Mann an die Front
unterwegs ſind.

Wie ein chineſiſcher militäriſcher Sprecher
erklärte, ſeien 20000 Mann japaniſcher
Truppen zu denjenigen japaniſchen Truppen
geſtoßen, die vor wenigen Tagen Singtſe er
oberten, 35 Kilometer ſüdöſtlich von Kiukiang.
Dieſe Truppenverbände ſeien jetzt auf dem
Vormarſch nach Südweſten, um die Eiſenbahn
nach Nantſchang zu erreichen und abzuſchneiden.
Nantſchang liegt ſüdlich des Jangtſe, etwa
70 Kilometer ſüdlich von Kiukiang.

folgenden Sätzen: es iſt
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Auslands deutſche
Auslandsfranzoſen

Ein Vergleich zwiſchen zwei Tagungen

Von C. A. Drewitz
Jn den letzten Tagen des Auguſt werden

in Stuttgart die Auslandsdeutſchen um
es genau zu präziſteren, die im Ausland
lebenden Reichsdeutſchen zuſammenkommen,
um ihr Bekenntnis zur deutſchen Heimat, zur

deutſchen Kultur und zu ihrem Führer ab
ulegen. Wenngleich auch dieſe Tagung einFeſt der Wiederſehensfreude und des Be

kennens zur tragenden Jdee des national
ſozialiſtiſchen Staates und damit gewißlich
eine rein deutſche Angelegenheit iſt, ſo ſind wir
dennoch darauf gefaßt, daß ſich die Weltpreſſe
in den kommenden Tagen in den gewohnten
Verdächtigungen gegen die Auslands-Organi
ſation der NSDAP. ergehen wird und dieſe
Feſttage zu einem Komplott von Verſchwörern
gegen die Demokratien und gegen den Frieden
abſtempeln wird. Man wird dabei gefliſſent
lich überſehen, daß es für die Bürger eines
autoritären Staates eine Selbſtverſtändlichkeit
iſt, ſich in die einzige und alles umfaſſende
Partei des Mutterlandes einzuordnen. Man
wird auch die wiederholten und eindeutigen
Erklärungen des autoriſierten Sprechers der
Auslandsdeutſchen, des Gauleiters Bohle,
beiſeiteſtellen, durch den die Aufgaben und
Ziele der AO unverrückbar und verbindlich
für jeden Reichsdeutſchen im Ausland feſt
gen ſind. Recht und Pflicht der Auslands

eutſchen ſind, um es noch einmal zu wieder
holen, ganz kurz zuſammengefaßt in den beiden

iſt das Recht der
Deutſchen, die fern der Heimat leben, ſich mit
Stolz als Deutſche zum nationalſozialiſtiſchen
Reich Adolf Hitlers zu bekennen und ſich in
der deutſchen Volksgemeinſchaft zu betätigen.
Es iſt die Pflicht der Auslandsdeutſchen,
das Gaſtrecht und die Gewohnheiten des Gaſt
landes zu achten und ſich in die fremden poli
tiſchen Verhältniſſe nicht einzumiſchen. Man
ſollte meinen, daß dieſe Grundrechte und
Grundſätze klar und eindeutig ſeien und jede
Gelegenheit zu Mißdeutungen ausſchlöſſen.

Vor dieſer Tagung und angeſichts dieſer
Perſpektiven dürfte es zweckmäßig ſein, daran
zu erinnern, daß am Ende des vorigen Monats
in Paris die Auslandsfranzoſen zu
ſammengekommen ſind. Was die Pariſer Preſſe
über die dort in verſchiedenen Reden nieder
ges e Abſicht berichtet hat, gibt vielmehr An
aß zu Bedenken als die in Stuttgart prokla

miierten Ziele. Hätte es ſich in Paris lediglich
darum gehandelt, daß die Vertreter der 750 000
Auslandsfranzoſen ein Bekenntnis ablegen
zum gemeinſamen Mutterlande Frankreich und
r ranzöſiſchen Kultur, ſo würde man mit

echt in den Tagungen in Paris und Stutt
art einen vollkommenen Parallelismus feſtſeien können. Es wurde aber in Paris und
ies iſt das weſentlichſte, was an dieſer Stelle

feſtgehalten werden ſoll der Beſchluß gefaßt,
für die im Ausland lebenden Franzoſen einen
Propaganda Apparat aufzuziehen, der die Aufabe Sgren, ſoll, Paris mit politiſchen Jn
Permatzenen zu verſehen. And damit hat man

gerade das getan, was man ſeit Jahren in der
reſſe der Demokratien der Auslandsorgani-

ſation, darüber hinaus aber den im Ausland
lebenden Reichsdeutſchen überhaupt zu Unrecht
vorgeworfen hat. Man wird auch nicht ſagen
können, daß die Schaffung dieſes Jnformations
Apparates von einer kleinen, unbedeutenden
und unmaßgeblichen Gruppe von Auslands
franzoſen ins Auge gefaßt wurde, ſondern man
muß ſchon darauf hinweiſen, daß bei dieſer
offiziellen Tagung der „Union des Frangais
de l'Etranger“ Staatspräſident Lebrun, Außen
miniſter Bonnet und der Präſident des aus
wärtigen Senatsausſchuſſes Bérenger durch
ihre Anweſenheit das Jntereſſe des offiziellen
Frankreich bekundeten.
Wenn jetzt das politiſche Moment der fran

len Propaganda offen zugegeben wurde,
o iſt es gewiß an der Zeit, auch den Kreis

derer zu betrachten, die dieſem Einfluß auss in ſollen. Bekanntlich kennt der Fran
zoſe nicht wie der Deutſche die durch die Ge
meinſamkeit des Blütes gegebene Volks
gemeinſchaft. Bezeichnend für das fran
zöſiſche Denken iſt die gefährliche und nach
unſerer Auffaſſung nicht wenig überhebliche
Meinung daß „Frankreich die Feuerſäule iſt,
die die Welt erleuchtet. Noch weiter geht jene
typiſch franzöſiſche e die beſagt, daß
„jeder Menſch zwei aterländer hat, ſein
eigenes und Frankreich“. Bei einer ſolch
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ſchemenhaften Umgrenzung des Franzoſentumsmuß die n. Ker en Pro
paganda für die Auslandsfranzoſen nicht nur
bedenklich machen, ſie muß den leidenſchaft
lichen Proteſt aller der Völker herausfordern
die die Grenzen ihres Volkstums ſehr vie
klarer durch die Grenzen des Blutes um
ſchrieben ſehen. Dieſe Gefahr, die durch die
Tagung der Auslandsfranzoſen in Paris
artig beleuchtet wurde, ſollte man angeſichts
der maßvollen Beſchränkung der e wie ſie
in Stuttgart im letzten Jahr aufgeſtellt wur
den und auch in dieſem Jahre aller Voraus
ſicht nach wieder ihre Beſtätigung finden wer
den, weder verkennen noch überſehen. Vor
allem aber ſollte ſie denjenigen, die vermutlich
heute ſchon wieder ihre de ſpitzen, um der
Stuttgarter Tagung ihre Kommentare zu
widmen, noch einmal kurz ins Gedächtnis ge
rufen werden.

Heuke in Hamburg

Die Welthafenſtadt in Erwartung Horthys

Hamburg, 23. Auguſt. Am Mittwoch in
den frühen Morgenſtunden, wird der Reichs
verweſer des Königsreichs Ungarn an der
Seite des Führers und Reichskanzlers in Ham
burg, Deutſchlands Welthafenſtadt, eintreffen.
Die Stadt der Häfen und Schiffe wird dem
Freunde des deutſchen Volkes einen Empfang
bereiten, in dem nicht nur die Freude über
den Beſuch des Staatsoberhauptes einer be
freundeten Nation zum Ausdruck kommen, ſon
dern auch die tiefe und herzliche Verehrung
mitklingen wird, die Deutſchlands Tor zur
Welt, deſſen ganze Entwicklungs und Lebens
grundlage das Meer iſt, dem großen Seehelden
und Admiral, dem ſiegreichen Flottenführer
des Weltkrieges entgegenbringt.

Hamburg ſteht ſchon ſeit Tagen im Zeichen
feſtlicher Vorbereitungen. Wenn der Aviſo
„Grille“ mit dem eichsverweſer und dem
Führer an Bord in das Herz der Hanſeſtadt,
den Hafen, einlaufen und an den St. Pauli-
Landungsbrücken feſtmachen wird, werden alle
Schiffe über die Toppen geflaggt ſein. Das
Lied der Arbeit auf den Werſten, auf den
Schiffen und in den Hafenbecken wird weiter
tönen und den hohen ungariſchen Gäſten wird
ſich ein Bild des vom Führer zu neuer ſtolzer
Kraft erweckten deutſchen Welthafens bieten,
der in ſeiner Arbeit, ſeinem Fleiß, in ſeinem
Rhythmus friedlicher Aufbauarbeit ſchönſtes
Symbol deutſchen Aufſtiegs und deutſcher Welt
geltung iſt.

Japan mobiliſiert Aerzte
Auch Drogiſten und Krankenſchweſtern erfaßt

UP. Tokio, 28. Auguſt (Eig. Meld.). Am
Dienstag wurde das Geſetz zur Regiſtrierung
aller japaniſchen Aerzte, Zahnärzte, Drogiſten
und Krankenſchweſtern öffentlich bekannt
gegeben. Das Geſetz ſtellt einen Teil des
Mobilmachungs geſetzes dar und er
hielt jetzt die kaiſerliche Genehmigung, ſo daß
es ſofort in Kraft treten konnte. Das Kabinett
hatte die entſprechenden Vorbereitungen be
reits in der letzten Woche getroffen, als die
Meldungen über die Zunahme der Epidemie
an der Jangtſefront immer beunruhigender
wurden. Nach dem Geſetz unterliegen alle An
gehörigen der genannten Berufe den mili-
täriſchen Beſtimmungen.
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Wie dürfen Juden mit Vornamen heißen?
Tarnung nicht mehr möglich Istae! und Soro a 2uätziche Vornomen bestimmt

Berlin, 23. Auguſt. Jm Reichsgeſetzblatt
i jetzt die Zweite Verordnung zur Durch
führung des Geſetzes über die Aenderung von
Familiennamen und Vornamen erſchienen, die
die Führung von Vornamen durch Juden
regelt. Sie beſtimmt, daß den Juden, die
deutſche Staatsangehörige oder ſtaatenlos ſind,
in Zukunft nur ſolche Vornamen beigelegt
werden dürfen, die den vom Reichsminiſter des
Innern herausgegebenen Richtlinien entſprechen
Wie die unten abgedruckte Zuſammenſtellung
ergibt, ſind darin nur ſolche Vornamen ent
halten, die im deutſchen Volk als typiſch füdiſch
angeſehen werden. Juden, die eine fremde
Staatsangehörigkeit beſitzen, werden von der
Vorſchrift nicht betroffen.

Soweit Juden zur Zeit Vornamen führen,
die nicht in den Richtlinien verzeichnet ſind,
müſſen ſie vom 1. Januar 1939 ab zuſätzlich
einen weiteren Vornamen annehmen,
und zwar männliche Perſonen den Vornamen
Jſräael, weibliche Perſonen den Vornamen
Sara. Sie müſſen hiervon bis zum 31. Januar
1939 den Standesbeamten, die ihre Geburt und
ihre Heirat beurkundet haben, ſowie der für
ihren Wohnſitz oder gewöhnlichen Aufenthalt
zuſtändigen Ortspolizeibehörde ſchriftlich Aniſt erſtatten Bei Zuwiderhandlungen gegen

dieſe Vorſchriften ſind Gefängnis- oder Geld
ſtrafen angedroht.

Als jüdiſche Vornamen ſind in dem Rund
erlaß des Reichsminiſters des Jnnern bekannt
gegeben: Männliche Vornamen:
Abel, Abieſer, Abimelech, Abner, Abſalom,
Ahab, Ahasja, Ahasver, Akiba, Amon, Anſchel,
Aron, Aſahel, Aſarig, Aſcher, Asriel, Aſſur,
Athaälja, Awigdor, Awrum; Bachja, Barak,

Baruch, Benafja, Bexrek, Berl, Boas, Bud;
Chaggai, Chai, Chafin, Chamor, Chananja,
Chanoch, Chaskel, Chawa, Chiel; Han, Denny;
Efim, Efraim, Ehud, Eiſig, Eli, Elias, Elihu,
Eliſer, Eljakim, Elkan, Enoch, Eſau, Esra,
Ezechiel; Faleg, Feibiſch, Feirel, Feitel,
Feiwel, Feleg; Gad. Gdaleo, Gedalja, Gerſon,
Gideon; Habakuk, Hagai, Hemor, Henoch, He
rodes, Heſekiel, Hillel, Hiob, Hoſea; Jſaac,
Jſai, Jſachar, Jsboſeth, Jſidor, Jsmael, Jsreal,
Jtzig; Jachiel, Jaffe, Jakar, Jakuſiel, Jecheskel,
Jechiel, Jehu, Jehuda, Jehuſiel, Jeremia, Jero
beam, Jeſaja, Jethro, Jiftach, Jizchak, Joab,
Jochanan, Joel, Jomteb, Jona, Jonathan,
Joſia, Juda; Kainan, Kaiphas, Kaleb, Korach;
Laban, Lazarus, Leew, Leiſer, Levi, Lewek,
Lot, Lupu; Machol, Maim, Malchiſug, Male
achi, Manaſſe, Mardochai, Mechel, Menachem,
Moab, Mochain, Mordeſchafj, Moſche, Moſes;
Nachſchon, Nachum, Naftali, Nathan, Naum,
Nazary, Nehab, Nehemiag, Niſſim, Nog,
Nochem; Obadja, Oxew, Oſcher, Oſias; Peiſach,
Pinchas, Pinkus; Rachmiel, Ruben; Sabbatai,
Sacher, Sallum, Sally, Salo, Salomon,
Salüſch,“ Samaja, Sami, Samuel, Sandel,
Saudik, Saul, Schalom, Schaul, Schinul,
Schmul, Schneur, Schoachang, Scholem, Sebu
lon, Semi, Sered, Sichem, Sirach, Simſon;
Teit, Tewele; Ari, Uriag, Uriel; Zadek, Zedekia,
Zephanja, Zeruja, Zewi.

b) Weibliche Vornamen: Abigail;Baſchewa, Beile, Bela, Beſcha, Bihri, Bilba,
Breine, Briewe, Brocha; Chana, Chawa,
Cheiche, Cheile, Chinke; Deiche, Dewaara,
Drieſel; Egele; Faugel, Feigle, Feile, Frad
chen, Fradel, Frommet; Geilchen, eleg,
Ginendel, Gittel, Gole; Hadaſſe, Hale,

Keue Frechheit der Tſchechen
Drohong mit miſitätischer Aktion gegen die Sucletencleufschen

Prag, 23. Auguſt. (Eig, Meld.) Während
Lord Runciman und ſein Stab gegenwärtig
bemüht ſind, eine Kompromißlöſung für die
Wiederaufnahme von Verhandlungen zwiſchen
der Prager Regierung und den Sudeten
deutſchen zu finden und ihre Beſprechungen,
die am Wochenende unterbrechen wurden,
wieder aufgenommen haben, verſchärſft die
tichechiſche Preſſe ihre Schreibweiſe gegenüber
den Sudetendeutſchen, ſoweit dies überhaupt
noch möglich war.

Beſonders auffallend iſt ein Artikel in der
Nova Doba“. Das Blatt ſchreibt u. a.: „Zwar
iſt die tſchechoſlowakiſche Regierung zu
weiteren Verhandlungen bereit. Gleichzeitig
beenden aber auch die tſchechiſchſlowakiſchen
Soldaten ihre letzten Porbereitungen. Jhre
Aufmerkſamkeit iſt ebenſo angeſpannt wie die
Geduld der Politiker. Mit der SDP. werden
wir freilich auch ab rechnen müſſen. Es iſt
möglich, daß die Zeit kommt, wo man nicht
allzuſehr auf die Art und Weiſe wird achten
dürfen, mit der wir die Autorität des Staates
n ryars der tſchechoſlowakiſchen Grenzen
ichern.“

Selbſt das Blatt des Miniſterpräſidenten,
der „Slowenſki Hlas“, ſchreibt drohend:
„Soll das ſudetendeutſche Problem als inter
nationale Frage gelöſt werden, ſo würde das
bedeuten, daß auch die tſchechoſlowakiſche
Regierung gezwungen ſein könnte, zu Mitteln
zu greifen, die ſie wahrſcheinlich hinreichend
zur Hand hat.

Wir ſehen in den beiden, Page von
offizieller Seite inſpirierten, Artikeln eine
neue Beſtätigung dafür, daß Prag den Aus
gleich in der TſchechoSlowakei nicht will. Wir
ſehen darin einen neuen Vorſtoß gegen Lord
Runciman und erkennen dahinter den Bolſche
wismus, auf den Prag ſeine ganzen ift
nüngen ſetzt und auf deſſen militäriſche Hilfe
gegen Europa es baut. Wir ſehen darin aber
zugleich das tſchechiſche Eingeſtändnis, daß die
objektive Prüfung der Lage in der tſchechiſchen
Republik nur zu der Erkenntnis führen kann,
daß der gegenwärtige Zuſtand unhaltbar iſt
und unter allen Umſtänden grundlegend ge
ändert werden muß!

Hannacha, Hitzel; Jachel, Jachewad, Jedidfa,
Jente, Jezabel, Judis, Jyſke, Jyttel; Keile,
Kreindel; Lane, Leie, Libſche, Libe, Liwie;
Machle, Mathel, Milkele, Mindel; Nacha,
Nachme; Peirche, Peßchen, Peſſe, Peſſel, Pirle;
Rachel, Rauſe, Rebekka, Rechel, Reha, Reichel,
Reiſel, Reitzge, Reitzſche, Riwki; Sara,
Scharne, Scheindel, Scheine, Schewa, Schlämche,
Semche, Simche, Slowe, Sprinze; Tana, Telze,
Tirze, Treibel; Zerel, Zilla, Zimle, Zine,
Zipora, Zirel, Zorthel.

Abgeſehen von dieſen Sondervorſchriften
über die Vornamen der Juden ſollen nach dem
ſonſtigen Jnhalt des Runderlaſſes Kinder
deutſcher Staatsangehöriger in
Zukunft grundſätzlich nur deutſche Vornamen
erhalten. Namen urſprünglich ausländiſcher
Herkunft, die ſeit Jahrhunderten in Deutſch
land als Vornamen verwendet werden und
völlig eingedeutſcht ſind wie Hans Joachim,
Peter, Julius, Eliſabeth, Marig, Sofie,
Charlotte gelten als deutſche Vornamen.
Nichtdeutſche Vornamen ſollen nur dann zu
gelaſſen werden, wenn ein beſonderer Grund
dies rechtfertigt; ſo z. B. Zugehörigkeit zu
einem nichtdeutſchen Volkstum, Familien
überlieferung, verwandtſchaftliche Beziehungen

a

Dieſe Regelung beſeitigt nunmehr endgültig
einen Zuſtand, der nicht nur den Juden bisher
immer noch eine Möglichkeit zur Tarnung
gegeben hatte, ſondern auch für das Emp
finden der deutſchen Bevölkerung auf die
Dauer unerträglich ſein mußte. Jm Zuge der
Emanzipation des Judentums in der libera
liſtiſchen Aera der zurückliegenden Jahrzehnte
haben die Juden in Deutſchland in immer
größerem Umfange auf die aus ihrer eigenen
Geſchichte ſtammenden und volksmäßig über
lieferten Namen verzichtet und ihren Kindern
ſolche Namen gegeben, die die raſſiſche und
völkiſche Verſchiedenheit von dem Gaſtvolke
übertünchen ſollten. Jn ihrer beiſpielloſen
und typiſch jüdiſchen r gingen ſie ſogar
ſoweit, mit Vorliebe Namen aus der deutſchen
Vergangenheit und germaniſchen Heldenzeit
zu wählen, die zu dem Träger in jedem Falle
wie die Fauſt auf das Auge paßte. Jn der
Folge ſind Namen wie Siegfried für die
deutſche Bevölkerung geradezu verdächtig ge
worden, daß ſich dahinker ein Jſidor verbirgt.

Mit dieſem Spuk iſt nun endgültig auf
geräumt worden. Dieſe Klarſtellung war aber
notwendig und wird ſicherlich im ganzen
Volke begrüßt werden. Dem Judentum iſt
damit auch die letzte Möglichkeit der Tarnung
genommen worden.

Franzöſiſche Truppen auf Hainan?
Gerüchte über Frankreichs Aktivität in Fernoſt

Tokio, 23. Auguſt. Wie aus Schanghai ge
meldet wird ſoll Frankreich auf der ſüd
chineſiſchen Jnſel Hainan Truppen zum
Schutz ſeiner Jntereſſen gelandet haben.
Weiter beſagen Gerüchte in Schanghai, daß
Frankreich mit Hankau wegen eines lang
jährigen Pachtvertrages bezüglich Hainans
verhandelt habe, wofür Frankreich ſich ver
pflichten werde, Waffen und Munitions
lieferungen für Hankau fortzuſetzen. Für dieſe
Gerüchte liege allerdings keinerlei Beſtätigung
vor,

T nnx:x:gccreanonnnnnnnonnnnacconeVertrauen zu lich ſelbſt ilt Kraft

Und Kraft Iſt Freude
Und Freude iſf heben

Und eben ilt Schaffen
Und Schaffen ilt Sleg

Caelar fFlailchlen

Der Kulturfilm Sprecher
Was einmal geſagt werden muß

Als das Wort auch im Kulturfilm Fuß
faßte, eröffneten ſich große Möglichkeiten, die
Filmwirkung eindringlicher zu geſtalten und
Belehrung wie Anregung zu vertiefen, Zunächſt
allerdings wurde auch dieſe Filmgattung mit
Ton überfüttert, weil man dachte: je mehr,
deſto beſſer. Die junge Errungenſchaft wurde
ausgenützt, ſoweit es nur eben ging, und die
Folge war, daß die neben den Bildern her
laufenden Erläuterungen ſich ſelbſtändig mach
ten und ein eigenes Daſein begannen, während
ſie ſinngemäß dienende Beſtandteile des Film
ablaufs hätten ſein müſſen.

Wir erinnern uns des lebendigen Beiſpiels
eines Kultur-Sprechers, der mit einer voll
endeten Einführung in die Szenerie des Films
deutende Worte ſprach. Aber es war ſein
eigener Film, den r in den Steppen
Afrikas und in den Wäldern um den Kili-
mandſcharo gedreht hatte u Berg. Er
klebte keine Etiketten auf die Bilder, er platzte
nicht mit bombaſtiſchen Bemerkungen in das
vorübergleitende Leben hinein, er war nicht
béemüht, das bildliche Ereignis durch Worte
wichtiger zu machen und die Aufmerkſamkeit
vom Schauen weg aufs Hören zu lenken. Waser ſprach, klang aus dem Geſchehen heraus und

war doch im Grunde immer aus dem Stim
mungscharakter der Bilder geſchöpft, darauf
bedacht, dort ſern wo der beobachtende
Menſch ſich befand: bei dem Erlebnis, das
ihn ſchon feſſelte oder in das er in dieſer
Sokunde einzutreten beganv

So wurde dieſer net zu einerinneren Stimme der Natur, der Landſchaft, der
Tierwelt. Dabei ſtand der Sprecher leibhafti
auf der Bühne im Halbdunkel und wurde do
nur als der geheime Geiſt empfunden, deſſen
Worte von fernher das Geſchehen durch
leuchteten

Nun iſt es gewiß unmöglich, den Begleit
vortrag für Kulturfilme über einen und den
ſelben Leiſten ſchlagen zu wollen. Das Ent
ſcheidende aber bleibt immer die orga niſche
Verbundenheit mit dem Bilde, wo
bei durchaus zuzugeben iſt, daß es Grenzfälle
des Kulturfilms gibt, in denen die wiſſenſchaft
liche Ernſtlichkeit und die rein ergänzende Bei
fügung tatſächlicher Bemerkungen angebracht
ſein wird. Das ſind dann aber auch immer
ſchon Filme, deren Eignung für das Lichtſpiel
theater problematiſch wird und die zwitterhaft
zwiſchen kinofähigem Kulturfilm und hörſaal
reifem Lehrfilm ſtehen. Nicht, daß ſolchen
Filmen jede Daſeinsbérechtigung im Lichtſpiel
nie zu verwehren iſt, ſofern ſie locker und
eicht verſtändlich aufgebaut und ebenſo er
läutert ſind, aber der Kulturfilm, der zu
einem unlösbaren Teil des Kinoprogrammes
den iſt und die faſt ausnahmsloſe Regel

ilden muß, hat andere und ſehr beſtimmte
Aufgaben und bedient ſich vor allem anderer
Mittel in ſeinem Aufbau

Dementſprechend muß aber auch der Vor
trag geſtaltet ſein. Die Einſicht in dieſe Not
wendigkeit beſteht zweifellos bei unſerer Kul
turfilmproduktion, aber bis zur Perwirklichung
iſt auch hier der Weg ſteil und voller Dornen.
Wenn ein Kulturfilm einen beſonders glück
lichen Sprecher hat, dann wird dieſer wertvolle
Umſtand auch ſofort angenehm empfunden und
dankbar anerkannt.

Die Regel aber iſt der „Beſprecher“, der
einen geſchriebenen, anſtatt geredeten Vortrag
ablieſt und mit ſeiner Weisheit auftrumpft.
Er ſtolpert in den Bildern und Szenen umher
und rempelt den Beſchauer an, as er vor
bringt, iſt eine dem Charakter des e in
nichts verwandte, in nichts angeglichene und
deshalb zumeiſt zudringlich wirkende Beigabe.

Sind die Sätze kurz und wenigſtens aus einem
ſicheren Sprachgefühl heraus geformt und in
der Wahl der Worte und Begriffe ſchlicht,
dann iſt ſchon viel gewonnen, und viel Schmerz
liches bleibt vermieden.

Wenn ein Sprecher keine Empfindung da
für hat, was er einem Film antut, indem er
etwa ſagt: „er (der Sperling) hat ihn (den
Menſchen) als Futterfreund kennengelernt,
den er gern und häufig als ſolchen benutzt“, ſo
hätte der Kulturfilmherſteller merken ſollen,
was für ein einerſeits komiſcher, andererſeits
aber tödlicher Unfug mit ſolchem Geſchnatter

etrieben wird. Oder wenn mit Nachdruck
eſtſtellungen gemacht werden, die bei vielen

anderen Gelegenheiten ebenfalls paſſen, wieetwa ſcheuen wir hinein in ein Land
von eigener Schönheit oder „die
wuchtigen Kirchen mit ihren Schätzen von un
ermeßlichem Werte“, dann iſt es an der Zeit,

auch beim Kulturfilm daran zu erinnern,
aß das Wort nicht ſeine eigenen

Wege gehen kann, ſondern ein Element
des Bildes, ein Glied des Geſamtgefüges Film
ſein muß. Dieſe innere Verſchmelzung wird
aber nur möglich ſein, wenn die Begleitvor
träge von ebenſo ſachlich wohl unterrichteten
wie ſprachkünſtleriſch befähigten Mitarbeitern
geformt werden, wobei es denkbgr iſt, daß ein
dem Gegenſtande nach erſchöpfender Sprechtext
von einem mit den filmiſchen Rückſichten des
Wortes vertrauten Dialogſchreiber umgeſtaltet
wird.

Es ſollte aber h ſein, den filmiſchen
Vortrag ſogleich ohne Umweg von entſprechend
vorgebildeten, aber auch filmdichteriſch be
währten Kräften ſo geſtalten zu laſſen, daß er,
gut geſprochen, wirklich auch Geiſt vom Geiſte
des Films und auf ſeinen Herzſchlag ab
geſtimmt iſt. Dann erſt wird es auch zur Not
wendigkeit werden, zwiſchen der Muſik und
dem Vortrag ein inneres Verhältnis zu
ſchaffen und zu verhüten, daß die beiden ſo
tun, als hätten ſie nichts miteinander zu
ſchaffen, während ſie doch gleichermaßen im
Dienſte eines ganz beſtimmten Films ſtehen,zuge Sinn und T haratter ſie nicht verleugnen

rfen.

Man ſage nicht, es handele ſich in dieſer
zage des Filmvortrages um eine nebenſäch
iche Angelegenheit, weil es „auch anders

geht“, und man dürfe froh ſein, wenn ein
Sprecher keine Bandwürmer redet, nicht liſpelt
und nicht pathetiſch wird. Was auf dem Spiele
teht, iſt die einheitliche Wirkung des Kultür
ilms, iſt die auch vom Begleitvortrage her er

zielte Geſchloſſenheit ſeines geiſtigen Ausdrucks
und ſeiner künſtleriſchen Erſcheinung.

Dr. Robert Volz.

Guſtav Schüler

Dieſer Tage verſtarb in Freienwalde
der Lyriker und Schriftſteller Guſtav
Schüler, der im Januar d. J, ſeinen
70. Geburtstag begehen konnte. Noch im
vorigen Jahre wurde der Dichter, der aus Kgl.
Reetz ſtammt, durch Verleihüng des kur
märkiſchen Dichterpreiſes geehrt. Aus Schülers
Schaffen ragen die religiöſen Gedichte hervor,
die ſeinem ſtarkem Natur- und Gottempfinden
einen echten und ſchönen Ausdruck gaben. Noch
1933 gab der Dichter einen Band dieſer
Gedichte heraus unter dem Titel „Jn der Hut
der. Gotteshände“. Jn ſeinen Balladen be
handelte er vorzugsweiſe hiſtoriſche und anek
dotiſche Stoffe.

Adolf Hitlers Buch „Mein Kampf
hat, wie der Verlag Franz Eher, München,mitteilt, jetzt die Anſlege von vier Millionen
überſchritten.

Einen Film aus dem Leben des
Pimpfs will der Regiſſeur Karl Ritter
drehen, ferner einen, der den weiblichen Ar
beitsdienſt oder das Landjahr zur Grund
lage hat.

Rühmanns „Muſtergatte“ und die
Kulturfilme „Der Vienenſtaat und „Michel
angelo“ verhalfen dem deutſchen Filmſchaffen
auf der Biennale in Venedig zu neuen
Erfolgen.
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die Deutſchlandreiſe des Keichsverweſers
Von Berlin über Schorfheide nach Nürnberg. Rückkehr auf dem Dampfer „Zsofid“

Berlin, 23. Auguſt. Wie wir bereits be
richteten, wird S. D. der Reichsverweſer des
Königreichs Ungarn, Admiral von Horthy,
am Donnerstag in der Reichshauptſtadt nach
einer Kranzniederlegung im Ehrenmal Unter
den Linden mit dem Führer eine große
Truppenparade auf dem Paradeplatz abnehmen.
Der Tag wird beſchloſſen mit einer Feſtauf
führung der Oper „Lohengrin“ in der
Berliner Staatsoper.

Am Freitagvormittag begeben ſich ſeine
S. D. der ungariſche Reichsverweſer in Be
gleitung von Staatsminiſter Meißner und
J. D. Frau von Horthy, begleitet von Frau
Meißner, im Kraftwagen nach Potsdam.
An der Garniſonkirche werden die hohen Gäſte
vom Oberbürgermeiſter von Potsdam, Gene
ralmajor a. D. Friedrichs und dem Polizei
präſidenten von Potsdam, Graf von Wedel,
empfangen. Admiral von Horthy wird am
Grabe Friedrichs des Großen einen Kranz
niederlegen, um dann dem Park von Sansſouci
einen Beſuch abzuſtatten.

Am frühen Nachmittag findet ein Frühſtück
des Reichsminiſters des Auswärtigen im Schloß
Chärlottenburg ſtatt. Auf der Wegſtrecke vom
„Haus des Reichspräſidenten“ über das Bran
denburger Tor-Tiergarten--Bismarckſtraße
Schloßſtraße bildet die Wehrmacht ein

hrenſpalier. Vom Schloß Charlotten
burg begeben ſich die ungariſchen Gäſte mit
dem Führer und Reichskanzler unmittelbar
zum Lehrter Bahnhof.

Hier erſcheinen zur Verabſchiedung der
hohen Gäſte die Mitglieder des Reichskabi
netts, die Reichsleiter, die Oberbefehlshaber
der Wehrmachtteile, der Chef des Oberkom-
mandos der Wehrmacht, der Stadtpräſident der
Reichshauptſtadt und weitere führende Perſön
lichkeiten von Staat, Partei und Wehrmacht.
Der Führer und Reichskanzler, der Reichs
miniſter des Auswärtigen und Frau von
Ribbentrop geleiten die hohen Gäſte zum Son
derzug, der am Nachmittag in Eberswalde
eintrifft. Hier werden der Reichsverweſer und
Frau von Horthy von Generalfeldmarſchall
Göring und Frau Göring erwartet und nach
Jagdſchloß Hubertusſtock geleitet. Es folgt

eine Fahrt durch die Schorfheide nach Karin
W hall. Am ſpäten Abend begeben ſich dann die

hohen ungariſchen Gäſte nach Nürnberg.
Der Reichsverweſer und J. D. Frau von

Horthy werden hier am Sonnabendmorgen
vom Stellvertreter des ührersund Frau Heß, Miniſterpräſident Siebert,
Gauleiter Streicher und weiteren führenden
Perſönlichkeiten von Partei, Staat und Wehr
macht empfangen. Rach dem Abſchreiten der
Fronten der Ehrenkompanie des Heeres und
der Ehrenformationen der Polizei und aller
Gliederungen der Bewegung begibt ſich S. D.
Admiral von Horthy im Kraftwagen auf die
Burg, wo eine Begrüßung durch den Reichsſtalthatte General Ritter von Epp ſtattfindet.

Jn Begleitung des Stellvertreters des
Führers und Frau Heß beſichtigen der Reichs
verweſer und Frau von Horthy die geſchicht
lichen Baudenkmäler der alten Reichsſtadt
Nürnberg. Am Portal des Rathauſes werden
die hohen Gäſte vom Oberbürgermeiſter der
Stadt der Reichsparteitage empfangen, der im

roßen Rathausſaal dem Reichsverweſer einenKhrentrunt reicht.

Nach einem Frühſtück des Stellvertreters
des Führers auf der Burg findet eine Beſich
tigung des Reichs parteitag-Geländes ſtatt. Am Lager Langwaſſer
nehmen der Reichsverweſer und Rudolf Heß
vom Kraftwagen aus den Vorbeimarſch von
Einheiten aller Gliederungen der
Bewegung ab. Am Spätnachmittag verläßt
der Sonderzug mit den hohen ungariſchen
Gäſten die Stadt der Reichsparteitage. Der
Stellvertreter des Führers begleitet S. D.
Admiral von Horthy und J. D. Frau von
Horthy bis Paſſau, wo ſich der Chef der
Donauflottille bei dem Reichsverweſer meldet.

Auf dem Dampfer „Zſofia“ treten die
hohen ungariſchen Gäſte die Rückfahrt an. Auf
dem Dampfer „Franz Schubert“ begleiten der
Ungariſche Geſandte und der deutſche Ehren

dienſt die Gäſte bis zur deutſchen Grenze, die
am Montag erreicht wird.

Der Reichsſender Berlin bringt
Freitag, den 26. Auguſt, von 15--16 Uhr Be
richte vom Staatsbeſuch in Berlin. Angeſchloſſen
ſind die Reichsſender Breslau und Leipzig.

Am Sonnabend, dem 27. Auguſt, bringt der
Reichsſender München von 19——20 Uhr im

Rahmen eines Unterhaltungskonzerts Berichte
vom Staatsbeſuch S. D. des Reichsverweſers
von Horthy in Nürnberg, angeſchloſſen ſind die
Reichsſender Frankfurt, Saarbrücken, Stutt
gart und Wien. Von 22.30—24 Uhr be
richtet der Reichsſender München aus Paſſau
vom Abſchluß des Staatsbeſuches, Angeſchloſſen
ſind der Deutſchlandſender und der
Reichsſender Wien.

U9A. durch Moskan verſeucht
200 Regierungsbecmfe eingeschriebene Kommunisfen Auswertung

cles Belasfungsmafericls nur mit Rooseveltfs Hilfe möglich

UP. Waſhington, 23. Auguſt. (Eig. W
Der Ausſchuß zur Anterſuchung nichtamerika
niſcher Machenſchaften, der hier unter dem
Vorſitz des Kongreß- Abgeordneten Martin
Dies tagt, erlebte am Dienstag eine Sen
ſation in Geſtalt der Ausſage eines J. B.
Metthews, der früher ſelbſt einen wich
tigen Poſten in der kommuniſtiſchen
Partei in USA. bekleidete. Metthews
erklärte im Rahmen ſeiner Ausſage über die
Tätigkeit der Kommuniſten innerhalb des
amerikaniſchen Parteilebens, daß er imſtande
ſei, 200 Regierungsüngeſtellte zu
nennen. die ein geſchriebene Mit
t der kommuniſtiſchen Parei ſeien.

Dieſe Erklärung ſchlug wie eine Bombe
ein und Metthews wurde von allen Seiten
beſtürmt, ſeine „Liſte* ſofort dem Ausſchuß
zur Kenntnis zu geben. Metthews erklärte
jedoch, ſeine Jnformationen noch vervollſtän
digen zu müſſen, verſprach aber die Mitteilung
ſämtlicher Namen vor dem Ausſchuß für einen
ſpäteren Termin. Die der demokratiſchen
Partei angehörenden Regierungsbeamten,
die nach Metthews Angaben der kommuniſti
ſchen Partei angehören, hätten im en gen
Einvernehmen mit Moskau ge
ſtanden, das ſich mit Plänen getragen habe,
nach und nach die Kontrolle innerhalb der
demokratiſchen Partei an ſich zu reißen.
Metthews kam dann auch auf die jetzigen
Vorwahlen zu ſprechen, bei denen, wie er er
klärt, die Kommuniſten Rooſevelt ihre

begeiſterte Unterſtützung“ angeboten hätten.

Der Streit um die

Metthews verſicherte dann noch, daß bei
der Kommuniſtiſchen Partei ein Programm
beſtehe, die wichtigſten Jnduſtrien der
Vereinigten Staaten und beſonders diejenigen,
die für die Vorbereitung eines „imperialiſti
ſchen Krieges“ von Bedeutung ſeien, zu ſabo
tieren. Jhm ſei zu Ohren gekommen, daß
der induſtriegewerkſchaftliche Führer Harry
Bridges, der durch ſeine Streik- Agitation
an der pazifiſchen Küſte bekannt iſt, mit Hilfe
der ihm unterſtellten Organiſationen imſtande
ſei, den geſamten Schiffsverkehr an
der Weſtküſte im Falle eines Krieges lahm
zulegen. Außerdem erklärte Metthews, er
fahren zu haben, daß die Kommuniſten ver
ſuchten, „revolutionäre Zellen“ in kriegswirt-
ſchaftlichen Betrieben ins Leben zu rufen. Eine
ſolche Zelle beſtünde bereits in den Unter
ſeebootsWerften in Connecticut.

Das DiesKomitee hat ſeine Waſhingtoner
Vernehmungen mit der aufſehenerregenden
Feſtſtellung beendet, daß es ſich angeſichts der
unglaublichen Menge an Beweis-
material, das mehrere Tonnen wiegt,
außerſtande ſehe, die Unterſuchungen
ordnungsgemäß durchzuführen, wenn die Re
gierung keine größere Anterſtützung ge
währe. Da die Angelegenheit aber von aller
dringlichſter nationaler Bedeutung iſt, bittet
der Ausſchuß den Präſidenten Rooſevelt dem
Ausſchuß aus den Miniſterien eine genügende
Anzahl von Unterſuchungsbeamten, Rechts
eine und Büroperſonal zur Verfügung zu

ellen. e
409tunden Woche

Schwere Angriffe der französischen Gewerkschaften auf Daladier

Paris, 23. Auguſt. Das um gebildete
Kabinett Daladier tritt am Mittwoch
oder Donnerstag zu einem Kabinettsrat
zuſammen, dem am nächſten Dienstag ein
Miniſterrat folgen wird. Jm Verlauf dieſer
Miniſterbeſprechungen ſollen die Maßnahmen
gepruft werden, die geeignet erſcheinen, die

rzeugung zu fördern.
Daladier iſt keineswegs gewillt, ſich durch

die Proteſte der Gewerkſchaften und der
Linkskreiſe abſchrecken zu laſſen, zumal zwiſchen
den von ihm geforderten Maßnahmen und der
Auslegung, die man ihnen in Gewerkſchafts
und anderen Linkskreiſen gibt, ein gewolltes
oder ungewolltes Mißverſtändnis beſteht. Jn
dieſen Kreiſen will man den Eindruck er
wecken, als ob es ſich bei den Plänen des
Miniſterpräſidenten um eine wahre Revpo
lution auf ſozialem Gebiet handelt, und man
verſucht auf dieſe Weiſe Beunruhigung
zu ſtiften. Dabei nimmt nicht Wunder, daß die
kommuniſtiſche „Humanité“ die Parteien der
Volksfront zum Kampf gegen das Kabinett
Daladier aufhetzt. Sicher iſt aber, daß Dala
dier verſuchen wird, wenigſtens in den wichtig
ſten Jnduſtriezweigen eine Lockerung der
40Stundenwoche durchzuführen.

Die beſchleunigte Löſung der Miniſterkriſe
wird von der Pariſer Preſſe faſt ein

Zug angehalten und gausgeplündert

Ein zweiter Zug fouht quf Neues Toclesurteil gegen Arcdbet

Foetfakem, 23. Auguſt. Am Dienstag
morgen wurde auf der Strecke Lydda--Jeru-
ſalem in Bettir, etwa acht Meilen vor Jeru
ſalem, ein Güterzug durch eine von arabiſchen
Freiſchärlern aufgerichtete Steinbarrikade auf
r und dann ausgeplündert. Ein arabi
cher Poliziſt, der ſich weigerte, die Hände zu

erheben, wurde auf der Stelle erſchoſſen.
Der Zug wurde dann ohne Bemannung auf

dem abfallenden Gelände in Bewegung geſetzt.
Er ſoll nach zwei Kilometern angeblich auto
matiſch gebremſt worden ſein. Ein die Strecke
etwas ſpäter paſſierender Zug bemerkte offen
bar den vor ihm haltenden Zug nicht. Er
fuhr auf den ausgergubten Zug
auf, ſo daß ein erheblicher Sachſchaden ent
ſtand. Es werden zahlreiche verletzte Reiſende
gemeldet

Jn der Nähe von Tulkarem fiel ein
britiſcher Hauptmann einem Minen
anſchlag zum Opfer. Als zwei mit eng

liſchem Militär beſetzte Laſtkraftwagen die
Straße entlangfuhren, explodierte unter dem
erſten Wagen eine Landmine, die den Haupt
mann, der zum RoyalScotch Regiment gehörte,
ſofort tötete.

Jn der Nacht zum Dienstag wurde, wie
allnächtlich, die Telephonlinje in Kairo wieder
durch Sabotage zerſtört. Die unverminderte
Schärfe des engliſchen Vorgehens
kommt u. a. auch darin zum Ausdruck, daß das
von dem Kriegsgericht in Jeruſalem aus
geſprochene Todesurteil gegen einen
arabiſchen Dorfeinwohner wegen Munitions
beſitzes vom Oberſtkommandierenden be
ſtätigt worden iſt. Ebenſo deutet die
Durchſuchung der Dörfer in der Am

gebung von Nablus durch Militär, bei der
mehrere Gewehre und Munition gefunden und
eine Reihe Araber verhaftet wurden, darauf
hin. Die verhafteten Araber wurden in das
Gefängnis von Nablus überführt.

ſtimmig begrüßt. Daladier iſt zur Zeit mit der
Vorbereitung der neuen ſozialpolitiſchen Geſetze
beſchäftigt. Die Linksblätter wenden ſich
gleichgültig ob ſozialdemokratiſch oder kommu
niſtiſch zum Teil faſt mit Heraus
forderungen gegen ihn. Beſonders auf
fallend iſt dabei das plötzliche Einſetzen einer
marxiſtiſchen Preſſekampagne zu Gunſten der
Wiederöffnung der rot ſpaniſchen
Grenze.

Das Politbüro der kommuniſti-ſchen Partei wird am Donnerstag zu
ſammentreten, um „die Lage angeſichts der
Drohungen des Miniſterpräſidenten gegen die
40Stundenwoche zu prüfen und alle notwendi
gen Maßnahmen zu treffen, um durch die Ein
heit der Volksmaſſen die Achtung vor dem
legalen Willen des Volkes zu gewährleiſten“.
Die Mitglieder des Zentralkomitees der kom
muniſtiſchen Partei werden an dieſer Sitzung
ebenfalls teilnehmen. Die ſchwierigſte Aus
ſprache dürfte der ſozialiſtiſch-republ i
kaniſch en Union vorbehalten ſein die
für den Mittwochnachmittag ihren Vorſtand
einberufen hat. Jnnerhalb dieſer Gruppe, die
ſich aus drei von den Sozialdemokraten abge
ſplitterten kleinen Parteien zuſammenſetzt und
der die beiden ausgeſchiedenen und die neuen
Miniſter angehören, machen ſich ſeit einiger
Zeit zwei Strömungen bemerkbar: die eine zu
gunſten der Radikalen, die andere mehr zu
gunſten der Zweiten Jnternationale. Man
wird jedoch alles verſuchen, um eine Gefahr
für den Beſtand des Kabinetts aus
zuſchalten. Die ſozialdemokratiſche
Parlamentsgruppe ihrerſeits iſt für Freitag
nachmittag im Palais Burbon- zur Prüfung
der innerpolitiſchen Lage vom Verwaltungs
rat einberufen worden.

Miniſterpräſident Daladier empfing am
Dienstagmorgen den Chef des Generalſtabesdes Luſtheeres General Vuillemin, der
ihm Bericht über ſeine Reiſe nach Deutſchland
erſtattete

Von platzendem Keifen getötet

P. London, 23. Auguſt. (Eig. Meld.) Auf
dem Hofe einer hieſigen Baufirma waren zwei
Leute mit der Reparatur eines Laſt wagen
reifens beſchäftigt. Beim Einpumpen der
Luft platzte der Reifen plötzlich mit donner
artigem Knall und mit ſolcher Gewalt, daß
die beiden Leute mehrere Meter weit weg
geſchleudert wurden. Dem einen flog dabei ein
Stück des Reifens ſo heftig gegen den Kopf,
daß er auf der Stelle tot war, während
der andere einen Beinbruch davontrug und ins
Krankenhaus übergeführt werden mußte.

Standarkenführer von Waldow
tödlich verunglückt

Hannover, 22. Auguſt. Auf der Reichsſtraße
nach Bremen in der Nähe von Meyenfeld im
Kreiſe Neuſtadt a. Rbg. ſtieß ein Dienſt
wagen aus Braunſchweig, in dem ſich

n Jaeckel und ſeindjutant, Standartenführer von Waldow,
ſowie zwei Fahrer befanden, mit einem Trecker
W ren der zwei Anhänger zog. Als der

recker plötzlich abbog, verſuchte der Fahrer
des Dienſtwagens zwar, an dem Laſtzug
noch vorbeizukommen, doch konnte der Zu
ſammenſtoß mit dem Trecker nicht mehr ver
hindert werden. 44Obergruppenführer Jaeckel
wurde bei dem Zuſammenſtoß leicht verletzt,
Standartenführer von Waldow erlitt dagegen
o ſchwere Verletzungen, daß er al d
arauf ſtarb. Die beiden Fahrer blieben

unverletzt.
Der Fahrer des Treckers wurde feſt

rer Jhm wird zum Vorwurf gemacht,
aß er den Richtungswechſel ſeines Laſt

zuges nicht an gezeigt hatte.

moskan ſchießt ſchon guer

Die Prüfung der Antwort Francos
London, 23. Auguſt. Lord Plymouth,

der Vorſitzende des Nichteinmiſchungsausſchuſſes,
ſetzte am Dienstag zuſammen mit dem Sekretär
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Hennings, die
Mir ſuns der Antwortnote General Francos
ort.

Der ſowjet ruſſiſche Botſchafter
Maiſky ſtattete am Dienstag dem Außenamt,
wie bereits gemeldet, einen Beſuch ab. Jn der
vergangenen Woche bereits hatte er Lord
Halifax aufgeſucht, dem er erklärt haben ſoll,
daß die Sowjetregierung weiteren
Abänderungen des britiſchen Planes zur
Zurückziehung der Freiwilligen nicht zu
ſt im men könne. Man nimmt an, daß Maiſky
Lord Plymouth gegenüber heute dieſe Sowjet-
haltung abermals beſtätigt hat.

Jm Zuſammenhang mit der Antwortnote
General Francos auf den Freiwilligenplan
hat, wie amtlich mitgeteilt wird, der Vor
ſitzende des Nichteinmiſchungsausſchuſſes, Lord
Plymouth, am Montagabend den deutſchen.
italieniſchen und franzöſiſchen Geſchäftsträger
empfangen.

In wenlgen Pellen
Nach Abſchluß der Konferenz der Kleinen

Entente in Veldes in Jugoſlawien wurde ein
Kommuniqué herausgegeben, in dem die Kleine
Entente die militäriſche Gleichbe rech
tigung Ungarn s anerkennt.

Jn der Zeit vom 27. Auguſt bis 5. September
findet in Bad Ems auf Einladung des
Reichskriegerführers Reinhard ein Reichs
treffen der Altveteranen aus den
Kriegen 1864, 1866, 1870/71 ſtatt.

Jm Allgäu trat ein empfindlicher
Temperaturſturz ein. Jn den Bergen iſt bis
auf 1000 Meter herab Neuſchnee gefallen.

Am 27. Auguſt wird der japanijſche Premier
miniſter Fürſt Konoe die zur Zeit in Japan
weilenden HJ.- Führer in ſeinem Hauſe
in Karuizawa empfangen.

Bei Lyon ſtießen zwei franzöſiſche
Bombenflugzeuge bei einer Nachtübun
zuſammen und ſtürzten brennend ab. Die
ſechs Jnſaſſen wurden getötet.

Bei einem Kraftwagenzuſammenſtoß in
Paris, den zwei betrunkene Fahrer
verurſachten, gab es zwei Tote und ſechs
lebensgefährlich Verletzte.

Jm Bahnhof von Boom bei Antwerpen
ereignete ſich am Dienstagmorgen ein
ſchwerer Zuſammenſtoß. 26 Reiſende
wurden verlett, drei davon ſchwer.

Das franzöſiſche Großflugboot Leutnant
zur See Paris“ jſt Dienstag vormittag zu
einem Etappenflug nach Nordamerika ge
ſtartet, der vor einigen Tagen wegen Motor
ſchadens nach zehn Minuten bereits verſchoben
werden mußte.
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Mitteldeutſche Natkonargerrung Hr. 253

Von den großen Feier lichkeiten in Kiel anläßlich der Taufe und des Stapellaufes des schweren Kreuzers „Prinz Eugen“ berichten unsere Bilder Wir sehen links oben unsere
U-Boote, die den Abschluß der Flottenparade vor dem Führer und Admirol von Hopthybildeten; rechts oben die Ankunft des ungerischen Reichsverwesers auf dem Gelände der
Kruppschen Werft, hinter dem hohen Gast der Führer, Generaledmirel Raeder und Generaloberst von Brauchitsch, in der dritten Reihe die Generele Milch und Keitel. Die beiden
unteren Bilder sind während der Parade in der Kieler Förde gemacht sie zeigen den Vorbeimarsch der Panzerschiffe, an der Spitze die „Gneisenau“, und das Schlachtschiff

e e „Gneisenau selbst Aufnahmen: Scherle Z2

eirreeau
Heute MittwochFröhliche Kaffeestunde gen Gr. TanzabendAb heute

Ein Abenteurerfilm en Anfang bis Ende
mit Spannung geladen! sonderfahrt nach Röpzig

a Sr erſeWie ein Märchen aus tausend und einer Irwaldnacht Wist dieser deutschsprachige Paramount-Film faſſend am
Mittwoch, dem 24. Auguſt 1958

Abfahrt 8 Uhr von der Genzmerbrücke,
auf der Seite des alten E.Werkes.
Erwachſene hin und zurück 80 Pfg.,
Kinder die Hälfte.

Otto Kretſch.

mit Dorothea Lamour und Ravy Milland

Rätsel der Pschungel!
Wunder des Vrwaldes!
Geheimnisse der Tropen!

Kaffeestunde im Grünen
mit Tanzeinlagen

Mittwoch, DonnerstagTanz im Freien Eintritt freiKurhaus Bad Wittekind

7 nißAbenteuer und Romantik, Sensation und Liebe, r Konzert 7 Rabeninsel
n 5 Uhr Wiener Watzer- und 7Spannung und Humor, das alles finden Sie in 7 Operetienabeng mit ranz- 7 h e

diesem ungewöhnlichen Film, Uber den sich 7 D eimagen 7die deutsche Presse begeistert äuserte! ihr kramomer rr 4 Uhr Tanz am fachmittagSo sehrelbt 2. B. d. B. Z. am Mittag: eine tolle Angelegenheit 7 s i erover ranz abend Kurzhalsalcdunlr 186haſt
2e jechen Mithwoch, Sonnabend und

sonn?ag nachmittagsRM s xnzert ind Tanzabent
Knalleffekt folgt auf Knalleffekt!

lm Vorprogramm: Kulturfiſm-rox-Wochenschau

Für dugendliche nicht zugelassen! Woerktags: 95 n ob FranzRingtbSonntags: 2.25 4. r Mittwoch, Sonne m e r y abend und Sonntag Verlangt in a l l e n
Stimmungs- Gaſtſtätten die MN3Z.

J land. 18.20: Kleine Kammermuſik 18.45. Wir ſind und Wetter. 20.15 Muſik am Abend. 21.00: 19.00: Die Wehrmacht ſingt. 19.50. Das Poſthorn IſtC die Pflicht. 19.00: Fröhlicher Feierabend. 19.50: Staatsbeſuch S. D. des ungariſchen Reichsverweſers e e e er n e t e ürder
S c Imſchau am Abend. 20.00: Nachrichten, Witterungs- Admiral von Horthy Feſtkonzert. 23.00: Nachrichten. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 2220 Goethelie h

7 vorherſage für die nächſten 10 Tage. 20.10. Zur 23.15: Seewetterbericht. 23.30: Kleines Abend- aus drei Jahrhunderten 22.50 Volks und t
Unterhaltung 21.00: Staatsbeſuch S. D. des unga- konzert 24.00: Neue deutſche Unterhaltungsmuſit. haltungsmuſik. 24.00: Nachtmuſik. Sendeſchluß:
riſchen Reichsverweſers Admiral von Horthy Feſt 0.55-1.06 (Pauſe): Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 3.00 Uhr.

23.00: ſi Wi Nacht- 8Mittwoch, den 24. Augeuſt 1938 n n Wien. 24.00: Nach Schluß 2.00 Uhr Deutſchlandſender
Leipzig Deutſchlandſender Donnerstag, den 25. Auguſt 1938 8.00: Glodenſpiel, Wetter 5.09 Zrühmuſtt.

5.50: Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf, Wetter 5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühmuſik. 6.00: Leipzig 6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10 en
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00--7. 10 Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. 6.30: u 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. Iuſchen

(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Frühkonzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00. Sende 5.50: Nachrichten und Wetter, Witterungsvorherſag Sperrzeit. 9.00: Staatsbeſuch S. D. des i atg
Muſik. 38.30: Unterhaltungsmuſik. 9.30: Lerreur. pauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00: für die nächſten zehn Tage (Wiederholung) 6.00: Reichsverweſers Admiral von Horthy. 12. Staa a
9.55: Waſſerſtandsmeldungen. 10.00: Jch ſpring' in Deutſches Leben in der Gottſchee. 10.30: Fröhlicher Mörgenruf, Wetter. 6.10 Gymnaſtik. 6.30: Früh beſuch S. D. des ungariſchen Reichsverweſers Admir
dieſem Ringe 10.30. Wetter, Programm. 10.45 Kindergarten. 11.00: Sendepauſe 11.15: Seewetter lonzert. 7.00-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00 von Horthy. Feſtliches Konzert. 14.00: Allerlei von
Sendepauſe. 11.15: Erzeugung und Verbrauch bericht. 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen zwei bis dreil! 15.00: Wetter Markt und Börſen
11.35: Heute vor Jahren. 11.40: Ein oſtpreußiſcher Wetter 12.00: Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): muſik. 9.00: Berichte vom Stagatsbeſuch S, D. des berichte. 15.15: Hausmuſik einſt und jetzt. Anſchl.:
Bauernhof. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für Zeitzeichen, Glückwünſche 13.45: Nachrichten. 14.00: Reichsverweſers von Horthy in Berlin. 14.00: Zeit, Programm. 15.40: Meiſter der Töne. 16.00:. Nach
die Arbeitspauſe. 13.00. Zett, Nachrichten. Wetter Allerlei von zwei bis drei 15.00: Wetter, Markt Nachrichten. Wetter anſchließend: Muſik nach Tiſch. mittagskonzert. 17.00 17.10 (Pauſe) Der e
13.15. Mittagskonzert. 14.00: Zeit Nachrichten, Börſe. und Börſenberichte. Anſchl. Programmhinweiſe 15.05: Von Elſter bis Eger. 15.25: Von Kriegern und 18.00: Soliſtenmuſik. 18.45: Staatsbeſuch S. D. u

Aſchl. Muſik nach Tiſch. 15.10: Familie Fröhlich 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00—17.10 (Pauſe) Aus Landsknechten. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Nach ungariſchen Reichsverweſers Admiral von Ho a
in Südafrika 15.40: An Hegen und Zäunen. 16.00 dem Zeitgeſchehen. 18.00: Lieder. 18.30: Stagtfsbeſuch mittagskonzert. 17.00-17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter, der Staatsoper Berlin „Lohengrin.“ 22.39:
Nachmittagskonzert. 17.00-17. 10 (Paufe) Zeit, Wetter S. D. des ungariſchen Reichsverweſers Admiral von Wirtſchaftsnachrichten Marktbericht des Reichsnährſtandes richten. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: et
Wirtſchaftsnachrichten, Marktbericht des Reichsnähtſtandes. Horthy. 19 00: Deutſchlandecho. 19.15: und 18.00: Die Seeſchlacht im Wandel der Zeiten 18.20: 24.00: Deutſche Romantik. 0.55—1.06 (Pauſe) Zei
18.00: Die Grundlagen der Volksſprache in Mitteldeutſch- jetzt iſt Feierabend! 20.00: Kernſpruch. Nachrichten Mit Ilingendem Spiel. 18.40. Wort Und Botſchaft.

zeichen Sendeſchluß: 2.00 Uhr.
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Bedeutungsvoller Tag
„Wie der Barthel wettert, ſo wettert der

Herbſt.“ Heute iſt Bartholomäustag, der be
deutungsvolle 24. Auguſt; denn ein altes Wortverheißt: Wenn am Barthel Tag die Sonne
ſcheint, kann man zu jeder Kirmes den Regen
ſchirm zu Hauſe laſſen. Aber noch ein anderes
bringt dieſer Tag mit ſich: er leitet den letzten
Teil des Sommers, den Altweiber-ſfommer, ein. Hieran knüpft ſich der Glaube,
in den ſilberglänzenden Fäden, die morgens
Buſch und Strauch verſpinnen und wie ein
weißes Netz über die abgeblühte Heide ge
breitet liegen. Spinnfäden der Nornen ſehen
zu können. Wenn ſie ihre Fäden über das
u fliegen laſſen, dann iſt der Winter
nah

Es ſei wie es ſei: „Altweiberſommer hat
ſchon den Herbſt geladen“. Früh und am
Abend iſt es empfindlich friſch, und darum
könnte man „Altweiberſommer“ auch noch
anders, viel weniger ſymboliſch erklären: Die
Erde, könnte man ſagen, altert im Herbſt, und
wer alt iſt, der friert. Was iſt alſo natür
licher, als daß ſie ſich ehe ihr der Winter
eine warme Decke überlegt in ein Tuch
hüllt, gerade ſo weich und ſo grau wie der Alt
frauenſchal des Mütterchens, das noch ein
Weilchen vor der Haustür ſitzt, ehe es ganz
Nacht wird. Geſpinſte“ ſind ſie tatſächlich, die
herbſtlichen Schleier. Nur weben weder die
Nornen noch die Erde ſelbſt daran, ſondern

ganz nüchtern und ſehr zweckmäßig kleine
Spinnen, die für den Winter vorſorgen:
Sie wollen ſich keinen Mantel machen; ſie be
nutzen vielmehr die Fäden als Flugzeug. als
Fallſchirm beſſer, der ſie durch die Luft an
einen wind und wettergeſchützten Ort tragen
ſoll, wo ſie den Winter über bleiben können.

Als „Wendekreis des Jahres“ könnte man
den 24. Auguſt. den Bartholomäustag, bezeich
nen. Er ſchließt die Handstage ab, und genau
wie die Spinnchen bereiten ſich andere Tiere
für den Winter: Wenn um dieſe Zeit die
Störche ſchon an Reiſen denken, dann wird der
Winter hart, machen ſie noch keine Anſtalten
zum Abflug, ſo kann man den kommenden
Monaten beruhigt entgegenſehen. ir.
IVDDDDDDDDDDEEEEECn.”MX“xDBBBBB

Freiflüge der Luftnachrichtenſchule
1300 Jungen und Mädel über Halle

Unaufhörlich zogen während der letzten
beiden Tage des großen Sportfeſtes der
HitlerJugend über Halle Flugzeuge der Luft
nachrichtenſchule und des Fliegerhorſtes, in
denen Jungen und Mädel aus unſerem Gau

Aufn.: Luftnachrichtenſchule NSV. (1)
200 Jungen waren im Fliegerhorst unter-

gebracht und wurden s000 Verpflegt

zum erſten Male in ihrem Leben einen Flug
erlebten. Jnsgeſamt über eintauſenddreihun
dert Freiflüge hat die Luftnachrichtenſchule der
Kurt Jugend geſchenkt. So iſt einem Teil der

ugend des Gaues ein Erlebnis vergönnt ge
weſen, an dem ſie noch lange zehren wird und
das ſie mit größter Begeiſterung für die Luft
waffe und für den Luftſport erfüllt hat.

die Gauſtadt Halle

Neuer Erfolg der Schweinemäsferei

J. Beiblatt, Nr. 233

Halliſche Hausfrauen ſorgen für den Sonnkagsbraken
Faſt 300 fette EhHW. Schweine ſeit März geſchlachtek Baugefolgſchaft mähk und driſcht für die RsBP.

Um die Mitte des März hatte für vierzig
Schweine in Halle das letzte Stündlein ge
ſchlagen, und das waren Schweine von ganz
beſonderer Art, über die damals mancherlei
geſchrieben und geſprochen wurde. Wenn ein
Schwein ſein Leben laſſen muß, ſo nennt der
Menſch das ein Feſt. Damals, im März,
handelte es ſich, dem Herkommen dieſer vierzig
Schweine entſprechend, um ein Feſt beſonderer
Art. Denn als man ſie ſchlachtete, da hat man
leichzeitig die vorſorgende Tätigkeit der
al liſchen Hausfrauen mit ausge

die Gefolgſchaft der Bauleitung in die Breſche,
mähte und druſch den Weizen nach Feierabend,
ſo, wie wir das in letzter Zeit von den Trägernder verſchiedenſten Berufe berichten konnten.

„Erntehilfe iſt heute ein ſehr zeit-gemäßer Begriff. Die Ernte iſt diesmal ſo gut
ausgefallen, daß der Morgen ſtellenweiſe faſt
dreimal ſo viel trägt wie im vergangenen
Jahr. Um dieſen Reichtum zu bergen, braucht
der Bauer mehr Arbeitskräfte, als überhaupt
verfügbar ſind. Es iſt höchſt erfreulich, daß
ſich noch in jedem Notfalle freiwillige Helfer

e

floch mit Stroh beladen startet der Wagen zur Schweinemästerer

geſchlachtet, die Küchenabfälle auf Küchen
abfälle gehäuft hatten, bis die vierzig Tierchen
fett und nahrhaft wurden. Unſere Hausfrauen
arbeiteten damals ſchon ſo gut, daß die
Schweinemäſterei der NSV. in Peißen einen
weiteren Stall bauen laſſen mußte, der in der
Reihe der Stallgebäude allein für 137 Schweine
ein ſauberes Unterkommen bot. Das war im
Monat März, nachdem rund fünf Monate
zuvor in den Ortsgruppen mit dem Sammeln
der Abfälle begonnen worden war.

Jnzwiſchen hat ſich die Zahl der abfall-
gefütterten Borſtentiere, die auf dem halliſchen
Schlachthof ins Jenſeits befördert worden
ſind, mehr als verſiebenfacht. Jn dieſen Tagen
erſt konnten wieder 47 fette Schweine
mit einem Lebendgewicht von insgeſammt 7747
Kilogramm der Schlachtung zugeführt werden,
und das ſchwerſte von ihnen brachte allein ein
Gewicht von 210 Kilogramm mit. Und da in
den vergangenen Monaten der Ertrag nicht
geringer war, ſind im ganzen bisher 291
ſchlachtfette Schweine zu buchen, die der Hilfs-
bereitſchaft der halliſchen Hausfrauen gut-
geſchrieben werden müſſen. Bedenkt man, daß
zur Zeit außerdem noch 320 der verſchiedenſten
Größen und Hüftweiten in den Ställen der
Peißener Schweinemaſtanſtalt gefüttert werden,
ſo läßt ſich die Bedeutung ermeſſen, die dieſer
in den meiſten Städten des Reiches beſtehenden
Einrichtung für den deutſchen Fettmarkt
zukommt.

Uebrigens ſind es nicht nur die Hausfrauen,
die auf ihre Weiſe das Ernährungshilfswerk
vorantreiben. Vor einigen Tagen wurde eineganze Fuhre Stroh v e gebracht, das
den 320 grunzenden Jnſaſſen bald als Unterlage dienen wird. r Stroh ſtammt von
einem Weizenfeld, das von einer Anzahl
Männer abgeerntet wurde, die im Hauptberuf
ebenſo wenig Ackerbauer ſind wie unſere Haus
frauen Schweinezüchterinnen. Auf dem Bau
gelände der Luftwaffe war, da der Beſitzer mitder Einbringung der Ernte nicht fertig wurde,
noch ein Teil Korn ſtehen geblieben. Da ſptang
unter der Führung ihres Bauleiters Steiner

gefunden haben, die ihre Körperkraft hierfür
einſetzten. Da diesmal das Rittergut Zam
z o w in Radewell eine vorzügliche Dreſch
mäſchitte zur Verfügung geſtellt hatte, war
bald das Ergebnis der Gemeinſchaftsarbeit der
Bauleitung heraus: Sieben Zentner Weizen
und eine Fuhre Stroh kann man wohl ſchon
als einen beachtenswerten Erfolg bezeichnen

Und da ſowohl das Korn wie auch das Stroh
der NSV. zugeführt wurde, dürfen die fleißigen
Feierabendarbeiter ſich vor ihren abfälle-
ſammelnden Frauen rühmen: „Auch wir haben
im Kampf gegen den Verderb einmal ein
Uebriges getan!“

Der Gauleiter weiht am Sonnkag
250 Gruppenwimpel des 39M.

Am kommenden Sonntag findet auf der
Feierſtätte in Freyburg (Anſtrut) vor insge
ſamt 1200 Mädeln die Wimpelweihe des Ober
gaues ſtatt, zu der Gauleiter Staatsrat
Eggeling ſelbſt die Weihe der 250 Mädel-
und Jungmädelgruppenwimpel vornehmen
wird. Den Einklang dazu bildet am Vor
abend ein Orgelkonzert von der Führerinnen
ſchaft des BDM. im Naumburger Dom, für
das ſich der weit über die Grenzen des Gaues
bekannte Domorganiſt Dr. Haacke bereit
willigſt zur Verfügung ſtellte. Am gleichen
Abend erfolgt auch die Uebergabe der Jung-
volk-Wimpel, die bis zu ihrer Weihe am
nächſten Vormittag im Kreuzgang das Naum-
burger Domes Aufſtellung finden werden.

Amerikaniſche Schwimmer in Halle
Heute vormittag treffen, aus Magdeburg

kommend, die amerikaniſchen Schwimmer in
Halle ein, die kürzlich im Berliner Olympia
ſtadion den Erdteilkampf Amerika Europa
mit einem Geſamtergebnis von 38 zu 36 Punk-
ten gewannen. Die ſiegreiche Mannſchaft wird
vor ihrer Weiterfahrt nach Breslau unter der
Führung ihres Reiſebegleiters, unſeres halli-
ſchen Schwimmeiſters Küppers, die Stadt
beſichtigen.

Neue Straßennamen. Auf Vorſchlag des
Oberbürgermeiſters der Stadt Halle werden
die im Süden der Stadt Halle gelegenen neuen
Straßen wie folgt benannt: Straße 50 3
„Groß-Beeren-Straße“, Straße S0 5
„Am Bergmannstroſt“, Straße S 33„Ringerweg“, Straße S 35 „Taucher-
weg.

62 Tonnen Altſtoffe. Die Straßenreinigung

hat im Juli trotz des während der Sommer
monate üblichen geringeren Müllanfalles ins
geſamt 62000 Kilogramm verwertbare Althoffe aus dem Müll ausſortieren laſſen.

Luftwaffe ſtellt diplomingenieure ein
Bei Bewährung als Truppeningenieure Aebernahme in beamlenrechkliches Verhältnis

Zur Deckung des Bedarfes an Truppen
ingenieuren bei der Luftwaffe wird noch eine
Anzahl junger Diplomingenieure der Fach
richtung „Allgemeiner Maſchinenbau benötigt,
die übergangsweiſe in einer zwei jährigen
informatoriſchen Beſchäftigung als Truppen
ingenieure der Kraftfahrtechnik praktiſch
innerhalb des Geſchäftsbereiches des Reichs
miniſters der Luftfahrt und Oberbefehlshabers
der Luftwaffe eingewieſen werden ſollen.

Für dieſe Stellen kommen nur Diplom-
ingenieure in Frage, die ihrer Arbeitsdienſt
pflicht und möglichſt auch Wehrpflicht genügt
haben und beſondere Neigung für die Kraft
fahrtechnik beſitzen. Sie ſollen völlig ge
ſund ſein und Luſt und Liebe für den Beruf
des Wehrmachtbeamten haben, der ſie in engſte
Berührung mit der Truppe bringt.

Die informatoriſche Beſchäftigung umfaßt
bei Bewerbern, die der allgemeinen Wehr-
pflicht noch nicht genügt haben, die militäriſche
Grundausbildung bei einer Flakformation,
ferner die fachliche Fortbildung durch Komman
dierungen zu den Flakverbänden, der Kraft
fahrzeuginduſtrie und der Kraftfahrſchule der
Luftwaffe. Die fachliche Ausbildung vermittelt
neben den allgemeinen Kenntniſſen des Tätig
keitsgebietes eines Truppeningenieurs bei den

Flakabteilungen den Erwerb ſämtlicher Führer-
und Fahrlehrerſcheine und endigt mit der
Prüfung zum Wehrmachtkraftfahrſach verſtändigen.

Bei fachlicher und perſönlicher Bewährung
der Truppeningenieure iſt in Ausſicht ge
nommen, ſie entſprechend dem Geſetz über das
Jngenieurkorps der Luftwaffe vom 18. Oktober
1935 (RGBl. I. S. 1248) ins Jngenieurkorps
der Luftwaffe und damit in ein beamten
recht liches Verhältnis zu überführen.
Da die Stellen ſofort zu beſetzen ſind, können
nur die Bewerber Berückſichtigung finden, die
ihr Geſuch unter Beifügung eines ausführ-
lichen Lebenslaufes und beglaubigter Zeugnis
abſchriften ſofort dem Reichsminiſter der Luft
fahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Berlin W 8, Leipziger Straße 7, vorlegen. Aus
dem Geſuch muß der früheſte Eintrittstermin
erſichtlich ſein.

Jubiläen bei der Wehag. Wagenführer
Karl Benecke und Maſchiniſt Otto Hoffa
mann begingen ihr 25jähriges Dienſtjubiläum.
Den Jubilaren wurden zahlreiche Ehrungen
durch Betriebsführung und Gefolgſchaft zuteil.

—Z

Unter stän diger Kontrolle
des Chem. Laboratoriums
FRESENIUS, Wiesbaden

Es ist ein sehr interessanter Punkt,
der hier die Aufmerksamkeit der Herren Gerregt.
kenn zeichnet nämlich Zigaretten von jener besonderen Milde, die heute von so Vielen
Rauchern über alle Maßen geschätzt wird. Und wenn solche Zigaretten noch dazu von einem
so erlesenen Wohlgeschmack sind wie unsere „Casino“, dann ist diese Vorliebe begreiflich

Von Natur aus e.

Aasohne 2 ohne mod. 2 ohne mod. m. Gold

AVIATIK- Zigarettenfabrik G. m. b. H. Sreslau 8

Der Begriff „natürlich nikotinarm“

e t e



27. August 7935
Frau und Familie

Abel Cage lang gliteleltelt gein!
Aläcdlel unserer Jugendarugpen der

a ſoll man wohl helle frohe Augen
haben, wenn man eine ganze Woche
lang in ſolch fröhlicher Gemeinſchaft von

35 friſchen Mädels in ſolch einem herrlichen
Sportheim zubringen darf, und wenn man
gleich am zweiten Tag der Lagerzeit ſolch hoch
erfreulichen Beſuch erhält.

Sportheim Belzig ja, wo liegt
das denn überhaupt? Bitte ſchön: in der
Mark, in unſerem Nachbargau Kurmark, ge
nauer geſagt, eine halbe Stunde von Witten
berg und ebenſo von Treuenbrietzen ſo.
Ganz neu iſt es, erſt ſeit etlichen Wochen in
Betrieb, entſtanden aus der Jdee eines ſport
begeiſterten Mannes, Pg. Hoffmann, der
dort ſeinen weitgedehnten Beſitz dazu ſtiftete
und manches wohl dazu mehr der weitere
ſportbegeiſterte Männer für ſeine Pläne ge
wann und nun hier ein Sportheim erſtehen
ließ, das geradezu als ideal und als vorbild
lich gelten darf.

Ein wenig außerhalb von Belzig ſteigt
linker Hand die Landſchaft ein wenig hügelan,
und auf einmal erblicken wir zwiſchen Kiefern
ſtämmen und Laubbäumen hindurch ein dick
ſtrohgedecktes, breitgelagertes Landhaus mit
drei prächtigen Terraſſen, über und über in
vollem Blumenſchmuck. Stolz weht unſere
Fahne im Wind das kann eigentlich nur
das Sportheim ſein. Und richtig! Unſere

Mädel der Jugendgruppen der NS. Frauen
ſchaft und des Deutſchen Frauenwerkes, die
hier, wie geſagt, ihrer 36 an der Zahl, ein
fröhliches Sportlager erleben, haben uns
ſchon von weitem auf der Landſtraße erſpäht
und bilden nun vor dem Hauſe Spalier, durch
das die Gaufrauenſchaftsleiterin, Pgn. Eva
Leiſtikow, freudig grüßend ſchreitet. Ein

Per QGauletter beè ilinen e Besurelt

Lied, von den Mädels ſehr friſch und nett
geſungen, klingt auf zur Begrüßung, und dann
ſitzt man beiſammen im warmen Morgen
ſonnenſchein auf der oberen Terraſſe und läßt
ſich erzählen vom Tageslauf, von der fröh-
lichen Gemeinſchaft, und wie man ſich hier
wohl und glücklich fühlt.

Unsere Bilder:

Oben links: Das große
Gemeinschaftshaus im
Sportheim Belzig, im
nieder deutschen Stih er
baut, breit und behäbig,
mit dichem Strohdach;
davor breiten sich drei
schöne Terrassen.
Rechts: Auf gehts zur
Gymnastik mit frohem
Gesang, vom Zerrwanst
begleitet. Mitte links:
Gauleiter StaatsratEgge-
ling, geleitet von der
Gaufrauenschaftsleiterin

Eva Leistikow, kommt zu

Besuch ins Sportheim
Belzig. Unten: Die
gymnastischen Uebungen

Klappen schon sehr gut.
Das schönste vom Tage
ist aber: sich zu tummeln
in dem herrlich gelegenen

Schwimmbad

Aufnahmen?

MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Frauenaeleaft und des Peutselten (Frauenperkees em. Sportlueint Beleg

Da ein Trompetenſignal ertönt: der
Hausmeiſter hat bei der Einfahrt zum Lager
Wache gehalten und kündigt nun die Ankunft
des Gauleiters an. Jm Nu ſtehen die Mädel
vor dem Hauſe in Reih und Glied und be
begrüßen Gauleiter Staatsrat Eggeling
mit frohem, friſchem Sang, und aus aller
Augen ſtrahlt die Freude und die ſtolze Ge
nugtuung, daß der Gauleiter den immerhin
doch weiten Weg nicht geſcheut hat, um die
Mädel hier in ihrem Sportlager einmal zu
beſuchen.

Unter der Führung des Begründers des
Heims, Pg. Hoffmann, beſichtigen nun der
Gauleiter und die Gaufrauenſchaftsleiterin
das Sportheim, das, in der Art des olympi
ſchen Dorfes aufgebaut, aus einem großen Ge
meinſchaftshaus und einer Reihe kleiner und
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unſere 36 Mädel iſt ja in dieſer Woche das
Sporttreiben natürlich eine Hauptſache. And
während wir alſo das ganze Heim in ſeinen
weiten Ausmaßen beſichtigen, ſind ſie ſchon
wieder friſch bei der Arbeit: die einen beim
Seilſpringen, die andern bei gymnaſtiſchen
Uebungen mit dem Tamburin und vor allem
mit dem beliebten Zerrwanſt, die dritten
ſtürzen ſich gerade in die Fluten des herrlich
auf einer Anhöhe des Geländes gelegenen
Schwimmbades und zeigen ihre Künſte im
Rücken- und Seiten- und Schnelligkeits
ſchwimmen. Und das macht den Mädels einen
Spaß, daß der Gauleiter am Sport ſo lebhaft
intereſſiert iſt, daß er ſie anfeuert und er
muntert zu weiteren Leiſtungen, und es iſt
aber auch wirklich eine helle Freude, dem be
geiſterten Sporttreiben zuzuſchauen. Alle
Sportmöglichkeiten ſind hier gegeben, Tennis
ſogar auf einem ganz mit Holz ausgelegten
Platz, dreimal Tiſchtennis, na, überhaupt, was
ſich des Sportlers Herz nur wünſcht; ein
Sportlehrer und eine Sportlehrerin gehören
übrigens zum Heim. Unſere 36 Mädels wer
den aber ſportlich noch ſonderlich betreut durch
eine Sportlehrerin des Sportamtes „Kraft
durch Freude“ unſeres Gaues, das an dem Zu

kleinſter Holzhäuſer beſteht. Was uns an dem
großen, ganz in niederdeutſchem Stil erbauten
Hauſe, das ohne Zweifel von einem künſtleriſch
feinſinnigen Architekten gebaut und ausge
ſtattet worden iſt, ſo entzückt: die gediegens
handwerkliche Verarbeitung des Gebäudes an
ſich und aller Dinge und Möbel darinnen, das
dürfen wir dann auch in den kleinen reizen
den Wohnhäuſern feſtſtellen. Mit äußerſter
Zweckmäßigkeit, mit viel Sinn und Verſtänd
nis für wirkliche Behaglichkeit und mit allen
erdenklichen Bequemlichkeiten für die Beſucher
des Heims ſind all die Häuſer und Räume
ausgeſtattet worden, und es muß wirklich einen
Heidenſpaß machen und zugleich außerordent
lich erholſam ſein, hier einmal ein, zwei, drei
Wochen lang ſich der Erholung, der Natur,
dem gänzlich ungezwungenen Sportbetrieb hin
zugeben. Sportbetrieb richtig, Stichwort. Für

ſtandekommen

Jugendgruppen mitbeteiligt iſt.

Als der Gauleiter den Mädels zum Ab

dieſes Sportlagers unſerer

ſchied die Hand drückt, ſchaut er in viele
ſtrahlende Augenpaare, und ſein Zuruf, hier
weiter fleißig zu wirken und ſich durch den
Sport zu ſtählen und zugleich zu erholen, wird
freudig aufgenommen.

Ein gutes kräftiges Mittagsmahl vereint
dann nochmals die Mädels mit der Gaufrauen
ſchaftsleiterin, die dann auch das Sportheim
wieder verläßt in der Gewißheit, daß ihre
Mädels hier aufs beſte untergebracht und
verſorgt ſind, und daß ſie hier eine Woche lang
nicht nur ſtärkender Erfriſchung und wohl
tuender Erholung, ſondern zugleich froher
glücklicher Gemeinſchaft erleben werden!

Rita Sophie Boller.
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Schauspieler an Drähten und Fäden

Salzburger „Feſtſpiele“ der Puppen
Das Salzburger Marionettentheater feiert Jubiläum

Aufn.: MN8ZArchiv (GiegoldSchilling)
Kasper, Zauberer und Teufel auf der Bühne eines hallischen Puppenspielers

Das berühmte Salzburger Marionetten
Theater, das in der ganzen Welt einen klang
vollen Namen hat, konnte kürzlich ſein 25jäh
riges Gründungsjubiläum feiern. Profeſſor
Anton Aicher, der Leiter des weltbekannten
Unternehmens, gewährte aus dieſem Anlaß
unſerem 2bMitarbeiter eine Anterredung über
deſſen Aufgaben und Ziele.

r

Man muß das geſehen haben, wie auf der
Bühne des Salzburger Marionetten Theaters
Dr. Fauſt urewige Probleme aufrollt, Mephiſto
ſein ſieghaftes Lachen vernehmen läßt, der
kleine Mozart ſich am Hofe der Kaiſerin Maria
Thereſig bewegt oder der gute alte Kaſperl
Larifari tolle Poſſen reißt! Wenn aber gar
die Tänzerin Pawlowa ſie ſchwebt an drei
See e und 21 Fäden als „ſterbenderchwan“ ihre ganze Kunſt entfaltet, glaubt
man nicht mehr Puppen vor ſich zu haben,
ſondern beſeelte Lebeweſen, die es an Grazie,
Beweglichkeit der Glieder und Gebärdenſpiel
mit ihren menſchlichen Vorbildern jederzeit
aufnehmen können.

„Die Uranfänge des MarionettenTheaters,
das aus China ſtammt“, erklärt Profeſſor
Aicher, gehen bis in die graue Vorzeit zurück.
Jahrhunderte hindurch hat dieſe Kunſtgattung
in aller Herren Länder ihre Beliebtheit zu
wahren vermocht. Ein Mozart, ein Glück, ein
Haydn haben für die Puppenbühne die feinſten
Saiten ihrer Muſik gerührt. Goethe hat ihr

e

beſondere Beachtung geſchenkt, wie auch die
deutſchen Romantiker an ihrer Entwicklun
lebhaften Anteil genommen haben. Heinri
von Kleiſt rühmt vor allen die Schwer
gewichtsloſigkeit der Puppen als einen körper
ichen Vorteil, den ſie vor jedem lebendigen

Tänzer voraus haben.

Bildhauer wird Theaterdirektor
„Jch ſelbſt fährt Profeſſor Aicher fort

„bin auf eine ziemlich merkwürdige Art zum
MarionettenTheater gekommen. Urſprünglich
Bildhauer und als Lehrer für Plaſtik an der
Staatsgewerbeſchule in Salzburg tätig, lernte
ich in der Vorkriegszeit einmal durch einen
reinen Zufall die damals von Papa Schmid“
geleitete Münchener Puppenbühne kennen. Jhre
Darbietungen hinterließen in mir einen ſo
nachhaltigen Eindruck, daß ich beſchloß, ſelbſt
ein derartiges Unternehmen zu gründen. Es
nahm einen raſchen Aufſtieg und gab im Laufe
der letzten zweieinhalb Jahrzehnte Gaſtſpiele
in der ganzen Welt. Sowohl in den deutſchen
Großſtädten wie in Paris, London, Konſtan
tinopel, Chikago, Brüſſel und Rom hatten die
Salzburger Marionetten größten Erfolg. Jns
geſamt wurden bisher auf Gaſtſpielreiſen über
20 000 Kilometer zurückgelegt und hierbei 35
Städte beſucht.“

„Was das bedeutet, vermag nur derjenige
zu ermeſſen der weiß, daß meine Spielerſchär
aus nicht weniger als 600 Puppen be
ſteht. Jede von ihnen hat eigene Koſtüme und

kröte im Londoner
Zoologischen Garten

Konnte in diesen

ſonſtiges Zubehör Der Spielplan aber umfaßt
rund achtzig Stücke, darunter zahlreiche Opern,
Operetten, Schauſpiele, Komödien und Panto-
mimen von Gluck, Mozart, Offenbach Suppé
und dem bekannten Märchendichter Franz von
Pocci. Als ſtändigen Hauspoeten“ habe ich
mir den Salzburger Schriftſteller Hans Seebach
geſichert.

Sehallwellen werden abgeleitet
Drei volle Jahre hat der berühmte „Pup-

penvater“ an der Erfindung eines neuen Be
wegungsſyſtems gearbeitet. durch das den
Marionetten erhöhte Gelenkigkeit verliehen
wurde. Die Figuren werden nunmehr an
fingerdicken Holzſtäben, die kreuzförmig mit
einander verbunden ſind, durch eine Anzahlmeterlanger Fäden befeſtigt und können auf
dieſe Weiſe durch einfache Fingerbewegungen ſo
eſchickt und natürlich net werden, daß alle
efühlsregungen wirklich überzeugend zum

Ausdruck gebracht werden und eine vollſtändige
Uebereinſtimmung zwiſchen Wort und Geſte
erzielt wird.

Die Bühne beſteht aus wei Teilen. Der
eigentliche Spielraum, die berbühne, iſt ſo

angelegt, daß während des Spieles bereits die
nächſten Szenen geſtellt werden können. Eine
praktiſche, leicht zu bedienende Schiebevorrich
tung ermöglicht ein raſches Auswechſeln der
Bühnenbilder. Verſenkungen und ähnliche Ein
richtungen geſtatten die bei Märchen undZanberſpielen notwendigen Effekte Die Anter

bühne iſt den Sprechern und Sängern vor
behalten. Durch eine ſinnreiche Vorrichtung
werden die Schallwellen auf die Oberbühne
geleitet, ſo daß es den Anſchein hat, als
würden die Puppen ſelbſt ſprechen. Jn
der Beleuchtungsanlage hingegen werden, auch
auf dem Gebiet der Schaltungen, die modern
ſten Errungenſchaften der Elektrizitätstechnik
verwendet.

Zur Puppenführung, die naturgemäß ein
genaues Studium der ſchauſpieleriſchen Dar
ſtellungsmöglichkeiten vorausſetzt, ſind min
deſtens vier Marionettenſpieler notwendig.
Eine ſinnreiche Bruſt und Kopfſtütze ſchützt ſie
vor Ermüdung. Daneben iſt ein Figurentiſch
angebracht, auf dem die für die betreffende
Vorſtellung erforderlichen Puppen gebrauchs
fertig aufgeſtellt werden. Für Maſſenſzenen
ſind außerdem noch beſondere Aufhänge
vorrichtungen vorhanden. Die Durchſchnitts
größe der ausnahmslos von Künſtlerhand ge
formten Marionetten beträgt 28 45 Zenti
meter Als kleine Meiſterwerke der Holzſchnitz
kunſt haben ſie ein typiſches Gepräge, wie es
dem Charakter der einzelnen Puppen eben
entſpricht. Selbſtverſtändlich wird auf natur
getreue Dekorationen, die von erſten Bühnen
bildnern geſchaffen wurden, größter Wert ge
legt. Nur auf dieſe Weiſe konnte das Salz
burger Marionetten Theater den Weltruf er
langen, der dieſes Unternehmen auszeichnet.

Diese Riesenschild-

Tagen auf ein 100-
Leben

rückblicken. Ihr Wärter

hat aus diesem Anlaß
Schild

Pfleglings einem Oel-

jähriges zu

das seines
bad unterzogen

Aufn.: Scherl

6. Fortſetzung

„Seien Sie mir nicht böſe, denn ich willnicht im Entfernteſten die Richtigkeit oder die
Wahrſcheinlichkeit Jhrer Vorausſage in
Zweifel ſtellen, ſo unangenehm ſie auch für
mich ſein möge, denn gerade übermorgen iſt
mein 35. Geburtstag. Aber kann ich denn
anders als wiſſenſchaftlich denken und die
ganze Sache auch ſo anſehen Sehen Sie, alles
was geſchieht, entſteht aus der Verbindung
unendlicher Aufeinanderfolgen von Urſache
und Wirkung. Jede Urſache iſt zugleich
Wirkung, jede Wirkung zugleich Arſache, jedes
Leben krägt den Tod in ſich und jeder Tod
gebiert neues Leben. Deshalb kann ich mich
auch vor dem Tod nicht fürchten, und ich weiß
auch, ich kann ihm nicht entrinnen. Vielleicht
ſind Sie wirklich eines jener ſeltenen Medien,
die ein inſtinktives Gefühl für den Aufbau
jener Kauſalreihen hat, vielleicht hat ſich die
verhängnisvolle Lawine von Urſache und
Wirkung über meinem Kopf ſchon gelöſt und
iſt ſchon im Herabſtürzen auf mich?“ Es hat
ja offenbar zahlreiche Fälle gegeben, wo die
Betroffenen gewiſſermaßen den Schatten des
niederſtürzenden Verhängniſſes vorher fühl
ten. Wieſo ſollen alſo nicht auch Fremde der
rig fühlen können? Aber, was ſoll ich
un 2“

Es herrſchte Schweigen, das Waſſer im
Samowar kochte und ſummte, der Mann hing

Copyright 1938 by NoviſſimaVerlag, Berlin

ſeinen Gedanken nach, die Frau ſtarrte vor
ſich hin.

„Was ſollen Sie tun?“ murmelte ſie dann
halb zu ſich ſelbſt. „Sie werden natürlich da
für kein Verſtändnis haben, aber es gibt einen
alten Glauben, daß man in dieſe Kette von
Urſache und Wirkung, wie Sie es nennen, ge
wiſſermaßen eingreiſen, ein Glied zerſprengen
kann. Es iſt furchtbar ſchwer, es gelingt ſehr
ſelten, aber ich will es für Sie verſuchen.
Laſſen Sie es mich verſuchen

Flüchtig wie ein Schatten tauchte ein Arg
wohn in ihm auf. Was trieb dieſe Frau?
Wollte ſie irgendeinen materiellen Vorteil?
Er verwarf dieſen Gedanken aber ſofort und
ſchämte ſich ſeiner.

Liebte ſie ihn dann? Er hielt es für mög
lich, und er fühlte ſich ſelbſt dieſer Frau gegen
über nicht ganz ſicher.

„Hören Sie“, unterbrach ihre tiefe Stimme
ſeine Gedanken, laſſen Sie mich Jhr Horoſkop
ſtellen, wollen Sie?“

Er lächelte.
„Gern.“
„Dann beantworten Sie mir möglichſt ge

nau folgende Fragen.“
Sie nahm einen Bogen Papier zur Hand

und notierte genau Tag und Stunde ſeiner
Geburt und eine Reihe weiterer Einzelheiten.
Dann erhob ſie ſich, ſtreckte ihm die Hand ent
gegen.

e

„So, und nun bitte ich Sie, verlaſſen Sie
mich jetzt, ich will gleich beginnen an Jhrem
Horoſkop zu arbeiten.“

„Aber jetzt, mitten in der Nacht? Sie
werden doch dafür nicht Jhre Nachtruhe opfern
wollen

Sie lächelte mühſam. 5
„Nur einen Teil und morgen werde ich es

dann weiter ausarbeiten, denn ſo ein Horoſkop
iſt, wenn man es genau macht, eine ſchwierige
Arbeit, ſchwieriger als Sie denken! Nun leben
Sie wohl Herr Mazarin. Sie werden ja in
dieſer Nacht dieſes Mal lächelte ſie etwas
freier „als Wiſſenſchaftler, trotz meiner Er
öffnung, ausgezeichnet ſchlafen. Verzeihen Sie
nochmals, daß ich Jhnen all das geſagt habe,
aber ich hielt es für meine Pflicht, weil ich
Jhnen vielleicht helfen kann. Leben Sie wohl
für heute!“

Er küßte ihr die Hand und ging hinaus.
w

Als Giuſeppe Mazarin aus dem Hotel trat.
hatte es geregnet. Ein warmer Wind fuhr
um die Ecke und blies in die Pfützen, in denen
unruhig die bleichen Lichter der Laternen
ſchwammen.

Ein ſchöner Frühling, dachte er, während
er den Wagen aufſchloß. Wunderbare weiche
Luft weht draußen über die weiten Felder,
die Menſchen ſind wunderlich erregt und lieben
ſich. Oben am Himmel wird der nächtliche
Sturm bald alle Wolken weggefegt haben und
die Sterne werden funkeln. Der Sommer
wird mit großen Schritten ins Land kommen
und Dampfer, vollgepackt mit frohen Menſchen
werden die Seine auf und ab fahren, die
Loire wird zu Füßen ihrer unvergänglichen
Schlöſſer dahinſtrömen, in Marſeille werden
die Sirenen der Dampfer heulen, in Biarritz
werden die Badenden jauchzend in die Fluten
ſpringen und alles wird weiter gehen, alles
wird ſchön, heiter, voller Leben ſein, nur ich

ich werde nicht mehr dabei ſein!
Er ſchrak zuſammen und war ärgerlich

über ſeine Sentimentalität. Er bemühte ſich,
eine fürchterliche Wut gegen ſich ſelbſt zu er
zeugen. Aber dann beugte er ſich über die
ichwarzglänzende Haube ſeines Wagens.

Waſſerperlen ſtanden darauf. Sie war tat
ſächlich ſchön, die Maſchine, ſchön, weil ſie
zweckmäßig natürlich war. Er badete ſeine
Augen in ihren ſtrengen Formen, dann ſtieg
er ein und ließ den Motor an. AlterWaſchlappen“, ſagte er halblaut zu ſich, da
ſieht man bei der erſten Kleinigkeit, die einem
ungewohnt über den Weg läuft, was an einem
dran iſt. Das ganze „höhere Streben“: Wiſſen
ſchaft, Logik, Erfahrung, Atomforſchung, Philo
ſophie, alles Firnis! Ein dünner Lack, den
man dem alten Höhlenmenſchen auf den Leib
geſtrichen hat.

Nein, entſchloß er ſich an der nächſten Ecke,
ſo iſt es doch nicht! Der Höhlenmenſch iſt wohl
noch da, aber er iſt doch ohnmächtig Er regt
ſich mitunter, aber er wird immer wieder
niedergedrückt durch die Wucht der Pyramide
vieler Generationen, die, einander auf den
Schultern ſtehend. ſich zum Lichte empor
gerungen haben. Was iſt ſchon paſſiert?

Ein wildfremdes, hyſteriſches Weib, mit
dem ich nichts zu tun habe, hat ſich die Furchen
meiner oberen Hautſchicht angeſehen, dieſe rein
mechaniſch durch die Faltung der inneren
Handflächen entſtandenen Linien und hat dar
aus etwas über mein Schickſal geleſen. Schick
ſal Was mag ihr Motip ſein? Will ſie
an dem Horoſkop verdienen? Will ſie mich
ausbeuten

Er fühlte, daß er beides ſelbſt nicht glaubte.
Nein, überlegte er, dann würde ſie ganz

anders vorgehen, dann würde ſie mir nicht den
Tod prophezeien, ſondern im Gegenteil. Er
dachte an ſeinen Freund George, den Jnhaber
einer großen Parfümfabrik, der ſeit Jahren
nur nach dem Horoſkop lebte. Eigentlich merk
würdig, überlegte ſich Mazarin, er iſt doch ſonſt
ein ſo klarer, unſentimentaler Kopf mit großer
Jntelligenz, und doch bekommt er es fertig, die
wichtigſten Konferenzen abzuſagen, auf die er
folgverſprechendſten Reiſen und geſchäftlichen
Kombinationen zu verzichten, wenn die Dis
poſitionen mit den Angaben ſeines Horoſkopes
nicht übereinſtimmen. Eine gute Einnahme
übrigens für den kleinen Magier in der
Weſtentaſche“, der ihm dieſen Unſinn am
laufenden Band lieferte.,
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Von Barbarossa gebaut

Die Kaiſerburg von Nürnberg
Horthys Wohnräume während ſeines Nürnberger Aufenthalts

Der ungariſche Reichsverweſer von Horthy
wird während ſeines Nürnberger Aufenthaltes
in der völlig reſtaurierten Kaiſerburg Woh
nung nehmen. Jedem Beſucher des Reichs
parteitages und ungezählten Fremden des
Jn und Auslandes iſt dieſer prachtvolle Bau,
der ſich hoch über der Stadt der Meiſterſinger
erhebt, aufgefallen. Weniger bekannt iſt da
gegen die Tatſache, daß es ſich hier eigentlich
Um zwei Burgen handelt, und zwar die Burg-
grafenburg und die Kaiſerburg.

Wappen und Fürſtenbilder
Während die Burggrafenburg ur

prünglich dem deutſchen Kaiſer gehörte, der
ie den herrſchenden Burggrafen als Lehen zu
prach, entſtand die Kaiſerburg im

11. Jahrhundert durch Friedrich Barbaroſſa.
Dieſer baute ſie aus und beſtellte einen Land
vogt. Jm Jahre 1341 übergab Kaiſer Ludwig
der Bayer das herrliche Beſitztum der Stadt
Nürnberg. Als die Stadt im Jahre 1806 dem
Königreich Bayern einverleibt wurde, ging ſie
in bayriſchen Beſitz über. König Ludwig II.
von Bayern beſchenkte 1866 König Wilhelm
von Preußen mit einem Teilbeſitz der Burg.
Seit dem Jahre 1918 iſt ſie Eigentum des
bayriſchen Staates.

Neben dem Feſtſaal im Obergeſchoß, mit
ſeinen mächtigen Spitzbogenfenſtern, der in
Schwarz und Gelb gehaltenen Leiſtendecke und
den prachtvollen, alten Kaiſerbildern, nehmen
die wiederhergeſtellten Wohnräume des Kaiſers
das beſondere Jntereſſe des Beſuchers gefangen.
Durch eine breite Tür kommt man in das
kaiſerliche Vorzimmer. Die um 1520 ent
ſtandene Decke iſt mit gefälliger Rankenmalerei
geſchmückt. Ein koſtbärer, flämiſcher Wand-
keppich aus dem Jahre 1530, eine wundervolle
Truhe und mehrere Gemälde beleben wirkungs
voll den Raum. Das Empfangszimmer zeigt
an der Decke die Wappen der Länder Karls V.
Die Wände zieren lebensgroße Fürſtenbilder

des 17. Jahrhunderts. Zur Vervollſtändigung
des Raumes wurden aus der Münchener Reſi
denz mehrere Beſtandteile der alten Burg
ausſtattung, ein grüner Kachelofen und einige
Möbelſtücke zurückgeholt.

Ein mächtiger Reichs adler
Den wohl hiſtoriſch am reinſten wieder

hergeſtellten Raum der Kaiſerburg verkörpert
der anſtoßende Wohnraum, der durch ſeine
anſprechende Bauweiſe einen imponierenden
Eindruck macht. Ueber die ganze Decke erſtreckt
ſich ein mächtiger Reichsadler. Die Wandtäfe
lung iſt Grün in Grün bemalt. Ein an der
Ausgangswand in guten Reſtſtücken erhaltenes
Fresko ſoll, nach Anſicht zahlreicher Sachver
ſtändiger, die im Jahre 1555 erfolgte Regie
rungsübergabe durch den abdankenden Kaiſer
Karl V an ſeinen Bruder Ferdinand und
ſeinen Sohn Philipp II. darſtellen.

Der geſchmackvolle Schlafraum der Kaiſer
burg, den man im Anſchluß an das Wohn
zimmer exreicht, fällt beim Betreten durch
zwei intereſſante Wirkteppiche des Brüſſeler
Künſtlers Franz Geubel aus dem Jahre 1551,
ſowie durch einen großen, bunten Ofen auf.
Der ganze Raum atmet Geſchmack und Behag-
lichkeit. Einige Schritte weiter gelangt man
auf den wieder in ſeinen urſprünglichen Zu
ſtand verſetzten Söller. Von hier aus bietet
ſich ein prachtvoller Blick auf das Häuſermeer
der alten Reichsſtadt mit ihren ungezählten
Türmen, Giebeln, Dächern, Toren und Mauern.
ferner auf die weite, fränkiſche Landſchaft.

Durch einen langen Gang wird die Kaiſer
wohnung mit dem Frauentrakt verbunden.
Der Beſucher gelangt zuerſt durch einen großen
Saal, und von hier aus zu einer Kammer,
einem Wohn und einem Schlafzimmer.
Wundervoll geſchnitzte und bemalte Decken
zeichnen die Räume durch ſtilgerechte Arbeit
aus.

Leſezeichen
Man hat davon ſo vielfache Arten, wie

man nur wünſchen mag. Vom breiten, unten
mit einer dicken Quaſte beſchwerten Seiden
band bis zum wahllos abgeriſſenen Papier
ſtreifen. Jenes dient gleichzeitig als Schmuck
und Notbehelf, dieſer iſt ausſchließlich ſtell
vertretende Erinnerung. Vielleicht rührt esvom Jnhalt des Buches her, einem Band

lyriſcher Gedichte oder einer Sammlung zärt
licher Liebesnovellen, daß die Seidenſchnur in
der umblätternden Hand für Sekundenlänge
ſich anfühlt wie ein ſüß betäubender elektri
ſcher Schlag.

Ganz ſchlicht bewahrt oft ein einfacher
Papierſtreifen, rig zwiſchen die Blätter eines
Buches geſteckt, die Erinnerung an eine Stunde
begrückenden Erlebens. Wir wollten uns ſo die
Stelle genau merken, um ſie mühelos wieder
aufſchlagen zu können, wenn eine verwandte
Stimmung ſich leiſe ankündigt, und Worte
eines fremden Dichtermenſchen uns jenen
Troſt zu ſpenden verheißen, den lebendige
Menſchen um uns her nicht geben können. Auf

dieſe Weiſe ſtrecken ſich uns immerzu bereit
willige Hände entgegen, erhobene Zeigefinger

leichſam, zum Zeichen, daß ſich ein wiſſender
und zum Wort melden möchte. So geſchieht

es, daß Bücher von den urſprünglichen Beſitzern
auf deren Kinder und Kindeskinder ſich ver
erben und dann wie eine nie verſiegende Quelle
ſind, daraus gute Ratſchläge und kriſtallklare
Sprüche, der Lebensweisheit. ununterbrochen
fließen. Und noch nach Generationen geben ſie
Zeugnis von der Weſensart der Vorfahren.

Manchmal birgt aber das Leſezeichen ſelber
köſtliche Weisheit. Dann iſt es ein gedruckter
Ausſchnitt, ein Gedicht, ein Spruch, in eines
der Lieblingsbücher eingeklemmt, nur um es
mit dem bedeutungsvollen Jnhalt deſto ſicherer
wieder vor Augen zu bekommen. So waren
mir einige Bände meiner Goethe-Ausgabe im
Krieg nicht zu unhandlich, als daß ich ſie nicht,
immer einen nach dem anderen, am Ende des
Heimaturlaubs zu meinem Kriegsgepäck als
„Frontreiſelektüre“ verſtaut hätte. Nun war es
mir in dieſen Tagen, als ich pflichtſchuldigſt
mehr denn aus innerem Zwang meinen Goethe
zur Hand nahm, ein eigentümliches Erlebnis,
all jener inhaltsſchweren Leſezeichen wieder an

5CH
Be arbeitet von Kurt Laue

„Der vollwertige Menſch unſerer Zeit erwächſt
aus der idealen Einheit von Körper, Geiſt und
Seele.“ (Bundesleiter Moraller.)

Aufgabe Ar. 86
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(41-10)
Weiß Meiſter Schmidt (Eſtland)
Schwarz: Kloß (Hall. Schachklub)

Aus der Simultanvorſtellung Meiſter Schmidts.
Weiß war auf Bauernraub ausgegangen und hatte

dadurch ſeine D. zu weit entfernt (DXa7). Schwars
ſetzte wie folgt fort: h4hs 2. Kg2chs (erzwungen,
da ja ſonſt auf Kfl, Dc1 folgt), Df4fs 3. Se4-gs8,
Se g6, Weiß ſpielte nun 4. Tel)c7. Durfte er dies
tun oder wie konnte Schwarg ihm die Fehlerhaftigkeit
dieſes Zuges nachweiſen?

Bad Geynhauſen Austragungsort
der Meiſterſchaft von Großdeutſchland

Zum erſten Male konnte die Meiſterſchaft von
Groöoßdeutſchland ausgetragen werden. Die
Kämpfe fanden vom 24. Juli bis 7. Auguſt 1938 in Bad
Oehnhauſen ſtatt, das ſich in jeder Beziehung als idealer
Kampfplatz erwies, ſo daß der neue Bundesleiter
Moraller (an Stelle des verſtorbenen bisherigen Bundes
keiters Zander) Bad Oeynhauſen zum ſtändigen Aus
tragungsort der Meiſterſchaft von Großdeutſchland er
klärte Der vorjährige Meiſter von Deutſchland,
Kieninger, mußte den Titel abtreten an den Tiroler
Meiſter Elistaſes, der in glänzendem Stile mit 1212 P.
(aus 15) vor Kieninger (10 P.) ſiegte, ohne eine
Paxtie zu verlieren Eine gewaltige Leiſtung bei der
ſtarken Beſehung des Turniers, Dritter wurde Michel,
vierter Engels. So ſtarke Kämpen wie K. Richter,
Rellſtäb, Reinhardt, Schmitt konnten nur den 7. bzw.
9, bzw. und z 414. Platz belegen. t

Eine Glanzpartie lieferte der Berliner Meiſter Koch
gegen Nowarra in der 4. Runde. Sie erinnert an die
Kombinationen unſeres unvergeßlichen Meiſters Prof.

Wir bringen ſie nachſtehend

Partie Nr. 49
Weiß: Koch. Schwarz Nowarra.
1. e2-e4, e7 2. d2 d 3, es4. Sb—c6, 5. Sgl-fs, Dds--b6, 6. Lfl--ds,

Anderſen.

Nachdruck nur mit Huellenangabe geſtattet

Lc8-—d7, 7. da L 8. 0-0, fe, 9. b2—be,
5 Lel--f4, föſes, 11. Sf3Xes, Sc6Xes,

Sgs--fö, 13. Sbl--d2, 0-0, 14. Sd2--f8,
e Tasas, 16. Tal--bl. Db6-a7,17. Sfs-as, g7 18. Tbl--b2, Tasa2? (Dieſer

Bauer iſt ſchwer vergiftet, wie ſich gleich zeigt),
19 Les-—b4, b b6, 20. Ld3 g. Der erſte Blitz aus
heiterem Himmel), Ta2b2 (Schwarz durfte nicht h7)g6
ſpielen wegen 21. Ddl--b1 mit Angriff auf Ta2 und gs!
Aber auch den ungedeckten Turm be durfte Schwarz
nicht nehmen, denn darauf folgt nun ein glänzendes
Damenopfer!), 21. Ddl--hö! (der zweite Blitz), eö es
(Die weiße Dame iſt nicht zu nehmen, wegenmatt: Shs, L2ch7 mattl 22. 9d4 e. ba
23. Dhö h (Der dritte Blitz), Sfö)h7, 24. 946h7
matt.

Ueber dieſes bedeutungsvolle Turnier erſcheint n
Kürge im Verlag von Hans Hedewigs Nachf. zu Leipzig
E. 1, Perthesſtraße 10, ein vom Meiſter Brinkmann
herausgegebenes Kongreßbuch, deſſen Anſchaffung
jedem Schachfreund aufs wärmſte empfohlen werden
kann (Preis 1,50 RM.).

Zur Schachweltmeiſterſchaft

Nunmehr ſteht anſcheinend folgendes endgültig feſt
Anfang November 1938 wird in Holland ein Acht ger 31
meiſterturnier ſtattfinden. Die Teilnehmer ſind:
Dr. Aljechin, Dr. Euwe, CTapablanca,Flohr, Fine, Butwinnik, Reſchewkiünd Keres. Der Sieger oder, falls dies Dr. Aljechin
ſein ſollte, der zweite Sieger hat das Recht auf einen
Kampf mit Dr. Aljechin um den Weltmeiſtertitel.

Hoffen wir, daßz es nunmehr auch dabei bleibt. Wir
vermiſfen allerdings unſeren Großmeiſter Eliskaſes! La,
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(1418)
Weiß Meiſter Schmidt (Eſtland)
Schwarsz Kettner (Hall. Schachklub)

Aus der gleichen Vorſtellung wie bei Nr, 86. Es waren
dies die beiden einzigen Verluſtpartien des Meiſters
Er zog in dieſer Stellung: 1. b4Xcö, erlebte aber eine
unangenehme Ueberraſchung. Wie ſetzte Schwarz fort

ſichtig zu werden, die aus ausgeſchnittenen,
häufig ſogar gewaltſam von der „Liller Kriegs
zeitung“, der „Vogeſenwacht“ und anderen
Frontzeitungen abgeriſſenen Schnurren, Ge
dichten und Erlebniſſen aus dem Schützen
graben beſtanden. Es war nur der meiner eige
nen jeweiligen Stimmung am beſten Ausdruck

gebende Niederſchlag der Stimmung von
Millionen Kriegskameraden. Gewiſſermaßen
chiffrierte Morſezeichen, nur mir, dem Er
lebenden verſtändlich, und dies auch nur unter
Zuhilfenahme eines Schlüſſels, den mir mein
plötzlich wieder aufgefriſchtes Gedächtnis zur
Entzifferung an die Hand gab.

Und ſo kam er wieder auf ſein eigenes Er
lebnis zurück, aus all dieſen Gründen hätte
Madame Halady ſicher ein größeres Jntereſſe
gehabt, mich an dauernden Horoſkopgebrauch
zu gewöhnen, als mir eine Kataſtrophen-
nachricht zu prophezeien. Heute allerdings
könnte ich mir faſt vorſtellen, daß man trotz
aller Skepſis, trotz aller Jntelligenz dieſen
Vorſtellungen erliegt und daß das zum Schluß
wie Morphium wirkt. Einerſeits iſt es eine
Stärkung des Selbſtgefühls, der Zuverſicht,
indem man ſo ein gutes Stück vom Univerſum
hinter ſich fühlt, wenn man ſich für den Ankauf
einer neuen Sorte Roſenöls entſcheidet, und
andererſeits iſt es eine Entlaſtung von der
Verantwortung. Geht die Miſchung ſchief, na,
dann iſt eben der Saturn nicht rechtzeitig ins
Haus der Venus gerutſcht oder was weiß ich.

Jn all dieſe widerſtreitenden Gedanken ver
loxen, näherte ſich Mazarin ſeiner Wohnung.
Er kurbelte die Seitenfenſter herunter, atmete
die friſche Luft nach dem warmen Regen und
fühlte plötzlich, daß er die ganze Angelegenheit
allmählich innerlich überwand. Er mußte an
ein Segelſchiff denken, das ſich nach einem
furchtbaren, unvermuteten Brecher langſam
wieder aufrichtet. Er verlangſamte ſein Tempo,
griff mit der linken Hand in die Bruſttaſche,
d das Zigarettenetui hervor, fingerte eine

igarette heraus, zog dann den Anzünder aus
dem Armaturenbrett. Jn dieſem Augenblick
geſchah etwas Entſetzliches, blitzſchnell!

Rechts aus einer Seitenſtraße ſchoß in toller
Fahrt eine große ſchwarze Limouſine. Ehe er
den Eindruck überhaupt regiſtrieren konnte,
hatte ſein Unterbewußtſein eingegriffen. Es“
hatte das Steuer ſeines Wagens herumgeriſſen,
die Bremſen getreten, daß ſich der Wagen
guerſtellte. Die ſchwarze Limouſjne war ver
ſchwunden. Er ſaß im Wagen, der quer zur
Straße ſtand, ſeine Knie begannen im nach
folgenden Schock zu zittern.

Wie betäubt ſtarrte er durch die Scheiben
vor ſich. Es war totenſtill, kein Menſch war
auf der Straße. Die Bäume der Villenſtraße
ſchwankten im Wind, und die ſchweren regen
naſſen Kronen malten klumpige Schatten auf
das Pflaſler.

Mazarin ſaß und ſchaute mit Erſtaunen in
ſich hinein. Es wurde ihm in dieſer Verſunken
heit klar, daß er durch dieſen Vorfall einen
ſchweren innerlichen Stoß erlitten hatte. Da
wäre ſie alſo um ein Haar eingetroffen, die
Prophezeiung, War ſein erſter klarer Gedanken
und die darauffolgende Ueberlegung: wo war
denn nun mein ſo ſchön dreſſierter Verſtand,
meine Logik, meine Beherrſchung der Maſchine,
der Technik, meine Patentlöſungen für alle
Fälle des Lebens? Sie alle waren nicht in
Funktion getreten. Der Dunkle, der Unter
bewußte, der Höhlenmenſch hat heraufgelangt
und mich. mit eiſerner Fauſt vom Abgrund
zurückgeriſſen.

Seine Rechte taſtete mechaniſch zum Schalt-
hebel, ſein Fuß machte die gewohnten Be
wegungen, und er fuhr langſam in die Fahr
bahn der Straße zurück, ſeinem Hauſe zu.

Jn ſeinem Garten ſtand er ſtill, immer noch
mit leiſe zitternden Knien, roch die ſtark
dünſtende, feuchte Erde, ging dann leiſe ins
Haus, zog den Mantel aus. Dann ſchaltete er
den elektriſchen Kamin ein, rückte ſich einen
großen Seſſel davor, zündete ſeine Pfeife an
und verſank in dumpfes Brüten

IV
Jack zahlte und ſchob John Warwick vor ſich

her zur Tür des Reſtaurants hingus. Draußen
verabſchiedete er ſich kurz, gab ihm die Adreſſe
ihres Treffpunktes noch einmal und ermahnte
ihn, pünktlich zu ſein. Dann machte er kurzum
kehrt und war ſchnell im Dämmer der Straße
verſchwunden.

John Warwick war ſtehengeblieben und ſah
ſeinem eben gefundenen Landsmann nach. Er
war unſchlüſſig und von einer dumpfen Gleich
gültigkeit ergriffen. Eigentlich, ſo dachte er,
müßte ich doch dem Ehikagoer folgen undſehen, ob er vielleicht mit Julia die
wohnt oder ſich jetzt mit ihr trifft, aber er
wagte nicht, dem mit allen Waſſern gewaſche
nen Jack zu folgen, jetzt, wo er ihn kannte.
Er hätte damit ſeinen ganzen Plan in Frage
geſtellt. ihn ſogar vielleicht unmöglich gema t.

S Sein Plan! Er lachte bitter und ohne
Hoffnung. Tauſend Gedanken ſtürmten auf

ihn ein. Er ſchlug den Kragen des Anzugs
hoch, ſteckte die Hände in die Taſchen und
ſetzte ſich in Trab. Die tropiſche Hitze des
Tages war nach dem Regen gewichen, es war
kühl. Er lief raſch die Straße hinunter, wo
er eine große, belebte Avenue am Ende ſah.
Er fühlte die Scheine in der Taſche kniſtern,
die Scheine, die ihm eben Jack gegeben. Aus
dem Dickſten war er alſo vorläufig wie durch
ein Gotteswunder heraus. Er hatte warm
und reichlich gegeſſen und außerdem noch
nigt Francs dazu bekommen.

nter einer Laterne machte er halt und zog
die Scheine aus der Taſche. Rund fünfzig
Francs hatte er noch, als er das Reſtaurant

etrat, davon hatte er nichts ausgegeben und
Jack hatte ihm ſo zählte er 100, 200, 210,
220 Francs gegeben, machte zuſammen 270
Francs, machte knapp 25 Dollar. Eine Woche
gut konnte er davon leben, wer weiß, was in
einer Woche alles geſchah

Er ſah zu dem überwältigend beſtirnten
Nachthimmel empor und fröſtelte. Aller
Jammer faßte ihn, und er verſuchte, ſich durch
den Anblick der leuchtenden Welten da oben
zu beruhigen, abzulenken, aber überall nur ſah
er Julias Geſicht, deutlicher als je zuvor. Er
hatte ſie wiedergeſehen, hatte ſtumm in ihr
geliebtes Geſicht geſtarrt, und das verließ ihn
nicht! Von ferne ſchlug eine Ahr. Eins! Er
zuckte zuſammen ſein Plan!

Er mußte wieder zurück zum „Chimboraſſo“,
mußte alles daran ſetzen, Julia zu ſprechen.
Jn welchen Beziehungen ſtand dieſer Jack zu
ihr? Hatte ſie eine Ahnung von ſeiner
wahren Natur? John vermochte es nicht zu
glauben. Sicher führte dieſer Mann ein
Doppelleben, ſicher gab er ſich Juliag gegen
über als gutſituterter Buſineßman. Sie war
vielleicht ein bißchen leichtſinnig und es war
dumm von ihm geweſen, ſie monatelang allein
zu laſſen, eine ganz blöde, hinterwälderiſche
Jdee! Ja ſicher, im Grunde hatte er allein
die Schuld! Die Mädels, die einmal mit
einem Mann gelebt haben und dann geduldig
ein Jahr lang und länger auf ihn warten, die
gab es nur in billigen Romanen. Dort fand
man das Märchen von der treuen und braven

Kapitänsfrau. Mußt dieſen Finerr ins Auge
ſchauen, John, ſagte er zu ſich ſe bſt, biſt doch
ſonſt nicht zimperlich! Iſt eine harte Welt
natürlich aber wenn man ſie hart nimmt,
kommt man ſchon mit ihr aus. Fortſ. folgt.

Kreuzworträtſel
Raſſehunde
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 9. Pflanzen
gattung, 10. Gefäß, 11. Stadt in Jtalien, 12. ſagenhafte
Gründerin Karthagos, 13, nauttſcher Begriff, 14 Haus
haltungsgegenſtand, 15. Rieſe der Meere 16 Streit,
i9. bulgariſche Münze, 22. König von Sparta, 23. Schach
meiſter, 24. Verbindungsſtift, 25, Blasinſtrument,
26. ſiehe Anmerkung.r nkrecht z 1. Mündungsarm des Rheins,
2. Fluß im Harz, 3 diplomatiſches Schriftſtück 4. Titel
der algeriſchen Herrſcher, 5. ſiehe Anmerkung. 6. Teil des
Auges, 7. deutſcher Baumeiſter, 8. Stadt in Spanien,
14. Gaſtſtätte, 15, Kleidungsſtikek, 16 Körperteil. 17. bank
mäßiger Ausdruck, 18. Verbrecher 19. Seehad in
Pommern, 20. Stadt in England mit berühmter Schule,
21. Stadt in Deutſch Oeſterreich, 23. europäiſche Haupt
ftadt, Anmerkung: 1., 5. und 26, ſind drei beſonders
edle Raſſehunde.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Ziethen, 7, Serbe, 8 Cis, 10, Eden,

i1. Erec, 2. Yen, 3. Pruth, 14. Nabe. 15, Lage,
17 Jſere, 19. Sir, 20. Fier, 21. Mat 22. Zer,
23. Sagan, 24. Geßler. Senkrecht: Zeder, 2. Js n 4. Te. 5. Ecrug, 6. Niet, 7. Seydlitz,
H. Schwerin, 11. Erbe, 13. Page 14. Narr, Leere
16. Vilar, 18. Sieg, 19. Sage, 21. Mal, 23. SS
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Geburt unſeres vierten Jungen
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August Der gkolz
8 aller Hausfrauen

sind unsere

Niedrige Preise und gute
Verarbeitung machen lhnen

die Wahl leicht.

Am 27. August bin ich in Eisleben, Park
Hotel; und am 29. und. 50. Aug. in Halle,
Hotel Grüner Baum, Franckestraße, um

Künstliche Augen
noch der Nanu
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24. Augusk 1938

Stellen
Angeboke

Geſchirr
führer

ledigen, nicht unt.

20 Jahren, für
Landwirtſchaft u.
Fuhrwerk geſucht.

Max Haaſe,
Schkeuditz, Hin
denburgſtraße 6.

Geſchirr
führer

ledigen, ſtellt ein
Robert Otto,

Boernſtädt. Fern
ruf 507 Querfurt.

e

Sryeuſe
ſofort auf 10 bis
14 Tage zur Aushilfe geſucht. Erich
Engler, Querfurt,
Kloſterſtraße 22.

Sprech
ſtundenhilfe

von Zahnarzt ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U.
194 89 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Aufwartung
ehrlich, ſauber,
Mittwoch und
Sonnabend nach

Geſellen mittag 2-3Stun
jüngeren, zum den geſucht. Mel
28. Auguſt. den Halle (S.),
Nietſch, Fleiſcher
meiſter, HalleS.,
Leipziger Str. 77.

Mann
junger, welcher
gut melken kann,
als Kuhfütterer
zum 1. Septemb.
1938 geſucht.
Arthur Leßmann,
Burgsdorf über

Eisleben.

Bäcker
lehrling

bei Familienan
ſchluß ſofort ge
ſucht. Angebote
unt. Bi 9639 an
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Bäckergeſelle
an ſelbſtändiges
Arbeiten gewöhnt,

wird für ſofort
geſucht. Hat Ge
legenheit, die
Bäckerei einmal
pachtweiſe zu
übernehmen. An
gebote unter B
9621 an MNZ,
Bitterfeld, Halle
ſche Straße 1.

Junger
Herrenfriſeur
zum 1. Septem
ber auf 4 Monate
geſucht. Koſt und
Wohnung im
Hauſe.

Ernſt Wachtel,
Friſeurmeiſter,
Unterteutſchen

thal.

Bäckergeſelle
tüchtigen, ſucht

Karl Müller,
HalleS.,

Friedrichſtraße 32.

Herrenfriſeur
jungen, u. junge
Friſeuſe, perfekt
in Dauer und
Waſſerwellen, bei
gutem Lohn, Koſt
und Wohnung
frei, für ſofort
geſucht. Otto

Zimmermann,
Friſeur, Kloſter
mansfeld, Adolf
HitlerStraße 47.

Gebildete
Frau

od. älteres Fräu
lein für Haus
halt, Kochen,
leichte Kranken
pflege, wegen
Verheiratung der
jetzigen baldigſt
geſucht. Frau
Daſeler, Brehna.

Albrechtſtr. 42, II,
nachmittags 14
bis 15 Uhr.

Mädchen
fleißiges, bei
hohem Lohn ge
ſucht. Wilhelm
König, Reideburg,
Brenkenhofſtr. 13.

Mädchen
junges, ordent
liches, ehrliches,
im Alter von 15
bis 17 Jahren,
geſucht.

G. Rümmler,
Gaſthof Runthal
über Weißenfels.

Hausmädchen
zum 1. Septem
ber oder ſpäter
für großen Land
haushalt geſucht.
Angebote an
Frau v. Kroſigk,
Schloß Seeburg
über Eisleben.

Mädchen
nicht unter 17
Jahren, ehrlich
und fleißig, zum
1. Sept. 1938 ge
ſucht. Viehhand
lung R. Schmidt,
Frankleben. Ruf
Großkayna 217.

Mädel
junges, als Hilfe
für Haushalt und
Laden geſucht.
Angebote unter
M 1699 an die
MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Junges
Mädchen

zum 1. Septem
ber für Gaſtwirts haushalt
geſucht. Martha
Detzner, Strenz
naundorf, Poſt
Gnölbzig.

Allein
mädchen

ſolid, anſtändig,
in allen Haus
arbeiten und Ko
chen perfekt, für
2Perſonenhaus
halt in ange
nehme Dauer
ſtellung bei gu
tem Lohn ſofort
oder ſpäter ge
ſucht. Merſeburg,
Am Stadtpark 22.

Sleiſchergeſellen
stellt sofort ein

Kerl
Bitterfeld, BrandZörbiger Str. 6

Metallschleifer
sofort gesucht

Friedrich Becker Co.
Metallwarenfabrik

Halle (Saale), Kleine Brauhausstraße 5

Braueres, in größ. Stadt Mittel
deutſchlands, ſucht einen

Buchhalter
und einen

GExpedienten
im Alter von 25—-30 Jahren, zum
möglichſt baldigen Antritt, ſpäteſtens
zum 1. Oktober 1938. Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u. wenn möglich
Lichtbild ſind der Bewerbung bei
zufügen. Angebote unter L. 1148
an die MRNZ., HalleS., Geiſtſtr. 47

3.50 6.10 8. 20
An den übrigen Werkiagen i

Sonntags 2.20 3.50 6.10 8.20

für Jugendliche erlaubt

Nr. 233o

Am Umbau des Wfa- Theaters waren u. a. folgende Firmen beteiligt:

Die Tischlerarbeiten führte aus

Fa. Bruno Hanke

mr en rer e i Halle (Saale),

Die Iinoleum- Arbeiten führten aus

le eGr. Ulrichstr. 1

Ladenbau-, Etuis- u. Holzbearbeitungs-Spezialfabrik
Albrechtstr. 190 Halle (S.) Fernruf 265 909

Halle (Saale)

Die Stukkateur- u. Bildhauer arbeiten führte aus

Otto WerneckeDessauer Straße 1

die in Stenographie und Maſchinen
ſchreiben ſicher arbeitet. Gehalt nach
Gruppe IV. des P. L. T. Bewer
bungsgeſuch m. Lebenslauf, Zeugnis
abſchriften und Lichtbild an die
Univerſitäts-Kervenklinik, Halle S.,
JuliusKühnStraße 7

niſſe. Angebote
unter M 1703 an
MNSZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Gehlaf ſtellen
Angebote mit Preisangabe an

Siebel Flugzeugwerke Halle
Kommanditgesellschaft.

Angeboke

Vernickeln
Nickei-Bockor, Kl. Brauhausstraße 11

eidenähe Hausmädchen T Schlafſtelle di h Garten5 fleißi kinder Kellen Meenietungen ſauber, von allein Mövbl. 2 Mmerwohnung anlagen
Tagmädchen ſtehendem jungem möglichst abgeschlossen, mit Küche Ebe-lieb, bis 17 Jahre heouche nußung), Bad, (Telefon) sucht sofort Ehe-] Entwurf Ausoder Aufwartung Mann geſucht. Haar C Personen). Preisangebofe untermit Zeugniſſen zum 1. Septem Kraftfahrer Herren Angebote unter 1150 an die MNZ, Halle Geiststraße 47. führung, Jnſtand-

(2Perſonenhaus ber oder ſpäter zimmer Gr. U. 194 85 an 7 ſetzung Staudengeſucht. Frau g. ledig, Führer HalleS., 3- Zimmer tulturen,halt) geſucht. elegant möbliert Gr. Ulrichſtr. 57 Handclierko-Halle S, Straß- Keilmann, See ſchein 2 und 83, nd Schlafzimmer Gr. Ulrichſtr. 57. wohnung Scherzer, Halle,
vure We 20 t e u ſucht Stellung u vermieten, Tee 3- Zimmer mit Zubehör zum Aebeilen ElſaBrändſtröm

ger Weg 20, I. Ieben, Schule. Angebote unter lephon. Halle-S, wohnung 15. Sept. oder Straße 658/80.
Eine gewandte De 108 92 an die n uraer Str. mit Jnnenkloſett, ſpäter geſucht. vmpregnat

Gtenottzpiſtin s Se en e Aneebote inter Atee hele
per ſofort oder ſpäter in Dauer Mädchen (3 erwachſene Per G 1555. an MNg, nei riert Verochiedenes
ſtellung geſucht. Bewerbungen liet ür 1. 10 Halle (S.) Geiſt- nur Steinwegmit Lebenslauf und Zeugnisab 20 Jahre, ſucht ſonen) für 1. 10. e Tagenſchriften ſind zu richten an Gesuche oder ſpäter ge ſtraße 47. Annahme fiof links Wer
Ernſt Bete r Stelung zwecks ſucht. Bautkoſten mm gehtLandmaſchinen Traktoren Veränderung in zuſchuß kann be D77 Schul enHalleS., Merſeburger Straße 4 Privathaushalt. Berufstätige n An Geuudatücho- ſo er Kngreee
Gewancite Gute Zeugniſſen Frau e l a de Markt unter 194 90 an

J z vorhanden. An ſucht 1——2 leere M N. HalleS., Depar turen MNZ, HalleS.,
gebote unter Bi Zimmer. Miete Gr. ülrichſtr. 57. Wochenend- Be e Gr. Ulrichſtr. 57.
Höss an Myg, is 30 R. An grundſtück chneleteth u binet

gebote unter R g dzum September von technischer r er Hat 4306 an M Ialdusie-hönemann im Oſtharz, evtl. schirm Rickelt Actomaelck
Groghandiq. gesucht. Bewerbungen ſche Straße 1. le S. Rieb e fadrizſerf and reperiert lockhaus Sohirmlabi ikmit Zeugnisabschriften, Lichtbild u. e S Riebeck er i e mit SBlockhaus, iüjngehwleden 6

e e en nan holt. e ab ſucht Beſchäf Wir suchen laufend eine grö e gwanonn nhaänger3 e größere

Zum 1 Otlober loss ſuchen wir eine e 77 einfach Angebote ang mnz bringt far Perſonen

S L 1151 an MNZ,Stenottzpiſtin maſchine u. ein möbl. Zimmer Halle (S.), W vorkeilhafte wagen, geſchloſſen,
fache Bürokennt sowie saubere ſtraße 47. 300 Kilogr. Trag

zu verkaufen.

6teuerfrei
1,2 Ltr. OpelCabr.

Olymp.1,83

1,3 Cabr.Opel SuperCabr.
Adler TrumpfJr.

e Cabr. h1,3 Ltr. Merc., Heck h2 „Cabr. Teilzahig.2,8 Ltr. Mercedes BITZMANN
Halle, Mauerstr.
neben Elisabeth-

Krankenhaus
Bedarfs-

dechungsscheine
Lieferung frei

Rolld.Limouſine
9/65 Audi Cabr.
Ford V8 Cabr.
G. Möritz,

Automobile,
Merſeburger Str. 14
(Fernruf 234 72).

Sehreldmaschlnen

1.2 Opel Adler Conti,
Limouſine, verſt. Jdeal, v e r

33 u. andere gebr.Maſchine, über n tadelloſ. Zuft.
holt, verkauft Max Schulte,
Kühn, HalleS., Leipziger Straße 86
Merſeburger Str. am Riebeckplatz.

163, Hof, part.

Heieaten

Angeſtellten

Witwe eWe 2512-Baß M. 46.-mit Kind ſucht 25 a
die Bekanntſchaft
eines Lebens 2448-Baß „110
kameraden im54/80-ßaß 130.

einschl. Koffer

la Stahlstimm.,

3 Garantie,
geg. Teilzahlg.

Alter von 36 bis
40 Jahren zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
L 1149 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Kaül-
Gesuche

Alksilher
altes Sildergelt

Rauft lfd.
Juwelier Walter

lräger
sehr große Auswahl

H. Schnee Hachf.
Halle. Gr. Steinſtr. 84

Ecke Hauptpost R t
e Sine ſiets

Merkäule beliebte

Lektüre
Basttaschen
viele hundert Zur iſt die

Auswahl

z DKorb Lühr n
Untere Leipziger Str.

Ecke Kl. Markerstr. I
e

Achtung
J Schlafzimmer von 295 RM an

Wohnzimmer von 325 RM an
Küchen Von 155 RM an

alle anderen Möbel
wie bekannt billig.

sowie

Ehestandsdarlehen
S

Mersesurger Straße 48
Fig. Tischleret Dieskauer Str.

Strube's
K. JieemacktFrühweizen

Original, Kleinverkauf 13,80 Suche
Deutſchen Schä

je Zentner, Wie
derverkäufer er
halten Rabatt,
gibt ab Rittergut
Großörner bei
Hettſtedt. Fern
ruf 431.

ferhund od. Hün
din, 1——2 Jahre,
nicht biſſig, auch
ohne Papiere.
Angeb. mit Preis
an Gerh. Gleiß
ner, Eisleben,
Kloſterplatz 14.

en laufen
Sserkel, Läufer

und

Sutterjchweine

zum Verkauf. Max Zacher, HallesG.,
Triftſtraße 24,“ Fernruf 351 58.

Serkel und
Läußerſchweine

verkauft Schneider, Krenſitz

kraft, neuwertig,
ſofort gegen bar

Fernruf 348 35.



24. August 1933

Kampf um Meistfertitel
am Großglockner

Auf der Höhenſtraße zum Großglockner
wird am kommenden Sonntag zum erſten Male
der Große Bergpreis von Deutſch
land ausgetragen, der für die Vergebung der
Bergmeiſter-Titel maßgebend iſt. Vorerſt wird
die 33,5 Kilometer lange Strecke, deren bau
liche Veränderungen nicht ganz fertig ge
worden ſind, mit einer Unterbrechung ge
fahren, aber ſchon im nächſten Jahre wird es
eine richtige Bergmeiſterſchaft geben, bei der
auf und abgefahren wird, nachdem es bisher
nur aufwärts ging.

Das Nennungsergebnis befriedigt. Den
zweifellos ſpannendſten Kampf wird es in der
größken Rennwagene Klaſſe geben, in der
Stuck und Müller mit Lang und von
Brauchitſch auf den vorjährigen Formel-
wagen der Auto Union und MercedesBenz
zuſammentreffen. Auf dem neuen Formelwagen
ſtartet nur Seaman (Mercedes-Benz), der
damit in ſeiner Klaſſe kaum etwas zu
fürchten hat.

Jn den einzelnen Klaſſen der Sportwagen
ſind die BMW natürlich Favoriten, in der
ZweiLiterKlaſſe ſind ſie dabei ſogar ganz
unter ſich. Als Fabrikfahrer iſt hier der Eng
länder Fane gemeldet. Bei den „Kleinſten“
ohne Kompreſſor droht BMW vielleicht Ge
fahr von den Fiat.

Unter den Motorrädern iſt DKW in allen
drei Klaſſen mit ſeinen Fabrikfahrern zur
Stelle, bei den 250ern dürfte wieder Kluge
allein auf weiter Flur ſein, die 350er von
Winkler und Wünſche werden von den
NSU mit Hentze und Bodmer bedroht,
und in der Halbliterklaſſe gibt es eine auf
ſchlußreiche Kraftprobe zwiſchen den DKW von
Bungerz und Herz und der BMW von
Schneeweiß. Jnsgeſamt wurden für die
Motorräder 30 ſowie Sport und Rennwagen
32 Meldungen abgegeben.

NS. Kompfspiele 1938
„Tag der Gemeinſchaft“

Als Hauptveranſtaltung der NS. Kampf
ſpiele während des Reichsparteitages kommt,
einer Meldung der NSK. zufolge, am 8. Sep
tember auf der Zeppelinwieſe in Nürnberg
der „Tag der Gemeinſchaft zur Durch
führung. Hier werden in einem eineinhalb-
ſtündigen Ablauf von 15000. Teilnehmern
Ausſchnitte der allgemeinen körperlichen Aus
bildung gezeigt, wie ſie in einfachſter Form in
den Einheiten gepflegt wird.

Jn- neun Blocks zu je 720 Mann werden
die verſchiedenſten Uebungsarten mit Geräten
oder Partnern vorgeführt und als Kern-
ſtück Gemeinſchaftsübungen nach einheitlichem.
Rhythmus mit Muſik geboten. An reigen
artigen Tanzvorführungen beteiligen ſich
5200 Angehörige des BDM.

Mannschaftsänclerung
für Frankreich

Am Wcochenende findet in Paris der
Schwimmländerkampf zwiſchen Deutſchland
und Frankreich ſtatt. Die deutſche Auswahl
wurde derart vervollſtändigt, daß nunmehr
der junge Berliner Werner Birr über
100 Meter Kraul eingeſetzt wird und die
Waſſerballſieben in folgender Aufſtellung an
tritt: Tor: Wennin ger (Wien); Verteidi
gen Gunſt und Baier (Hannover); Ver
indung: Kienzle (Stuttgart); Sturm:

Hauer (München), Schneider (Duis-
burg), Schulze (Magdeburg).

Birr ſtartet auch in Portugal
Jm Anſchluß an den Länderkampf mit

rankreich ſetzt ein Teil der deutſchen
chwimmer die Reiſe nach Portugal fort, um

am 2., 3. und 5. September in Liſſabon an
den Start zu gehen. Unter Leitung von
Waſſerballfachwart Hans Nolte (Darmſtadt)
ſetzt ſich die deutſche Auswahl aus Hellmut

iſcher (Bremen), Werner Birr (Berlin),
hrdorf (Magdeburg), Weiß (Dresden)

und den Waſſerballern Wenninger,
Gunſt, Baier, Kienzle, Hauer und
Schneider zuſammen, die mit Ohrdorf
eine Mannſchaft bilden.

Davispokalmannschoft kehrtzuröck
Die deutſchen Davispokalſpieler Henner

Henkel, Georg von Metaxa und Rolf
Göpfert werden nach ihrer Niederlage im
Jnterzonenfinale nicht mehr an den amerika
niſchen Doppelmeiſterſchaften teilnehmen, die
am Montag in Brookline bei Boſton
ihren Anfang nahmen. Die vorläufigen
Nennungen für das Turnier wurden zurück
gezogen, da die deutſchen Spieler nach einer
anſtrengenden Kampfzeit bei der ſtarken Be
ſetzung in Boſton vor neuen, nur ſchwer zu

löſenden Aufgaben geſtanden hätten.

Jn Gera wurden die Gaugruppen-kämpfe für die Gaue Schleſien, Sachſen und
Mitte in den Sommerſpielen Fauſt- und Korbball
durchgeführt. Namslauer Turnerſchaft (Fauſtball
Männer TV Breslau (Fauſtball Männer I),
MTV Erfurt (Fauſtball Männer III), TV für
Neu und Antonſtadt Dresden (Fauſtball Frauen)
und Leipziger Frauen (Korbball Frauen) ſicherten
ſich dabei die Teilnahmeberechtigung an den in

anmburg am 10. und 11. September ſtattfindenden
ämpfen um die Deutſche Meiſterſchaf

Turnen S5pork Spiel

Zum vierten Mole gegen Schweden
Die deufschen leichtathleten im Stockholmer Sfaclion vor ſchwerer

Aufgabe Glöckt noch drei Nieclerlagen endlich ein Sieg

Wenn am kommenden Wochenende, dem 27.
und 28. Auguſt im Stockhol mer Stadion
der Startſchuß zum Leichtathletik-Länderkampf
Deutſchland gegen Schweden fällt, dann hat
eine der ſchwerſten Prüfungen für unſere Ath
leten begonnen. Drei Länderkämpfe haben wir
bisher gegen Schweden ausgetragen und drei
mal müßten wir den Schweden den Vortritt
laſſen. Und nun geht es das viertemal gegen
die Nordländer. Wird uns diesmal ein Sieg
glücken? Die Frage, ſo einfach ſie geſtellt iſt,
ſo ſchwer iſt ſie zu beantworten. Nicht, daß wir
keine Chance gegen die Schweden hätten. nein
beileibe nicht, aber haben wir dieſe Chance
nicht jedesmal gehabt? Und darum iſt eine
Prophezeiung über den vermutlichen Ausgang
dieſes Kampfes ſo ſchwer. daß wir es nicht
wagen, von vornherein der einen oder der
anderen Mannſchaft den Sieg zuzuſprechen.

Wir haben Vertrauen zu unſerer Ver
tretung und glauben auch, daß ſie alles her
geben wird. um endlich den ſo notwendig ge
wordenen Sieg bei der vierten Begegnung aus
dem Feuer zu reißen. Und doppelt ſchwer
würde dieſer Sieg wiegen. weil er auf fremdem
Boden errungen wurde. Nur dürfen wir die
Rechnung nicht ohne die Schweden machen.
denn die Tatſachen haben uns bisher eine
bittere Lehre gegeben. Aber hoffen wir, daß
mit dieſem vierten Kampf die Reihe der
Niederlagen gegen die Schweden zu Ende iſt.

Wir wollen nun hieran ganz kurz eine all
gemeine Betrachtung und eine Rückſchau auf
unſere drei Kämpfe mit den Skandinaviern
anfügen, die uns vielleicht die überragende
Stellung Schwedens in Länderkämpfen etwas
verſtändlicher macht.

Wenn man die Jahresrangliſten ſeit 1933
wertet, dann hat es den Anſchein, als wenn
allein Deutſchland und Finnland ein klares
Uebergewicht in der europäiſchen Leichtathletik
haben. Ein weſentlich anderes Bild ergeben
aber die Länderkämpfe. Hier ſpielen die
Schweden die ganz eindeutige erſte Rolle. Zu
dieſer Feſtſtellung gibt es allerdings eine ein
fache Erklärung.

Während in den Jahresrangliſten das
Maſſenaufgebot an Klaſſe in einzelnen Wett-
bewerben, über das Deutſchland und Finnland
verfügen, zur Geltung kommt, iſt in den
Länderkämpfen, wo jedes Land nur je zwei
Vertreter ſtellt. die Spitzenleiſtung und die
Tagesform entſcheidend. Die Schweden haben
nun beinahe in jedem Länderkampf das Kunſt
ſtück fertiggebracht, ihre Leute gerade zum
richtigen Augenblick in die beſte Form zu
bringen. Hinzu kommt der unbedingte Sieges-
wille der ſchwediſchen Leichtathleten in den
Länderkämpfen. Je ſchwerer der Gegner nach

der Papierform iſt, um ſo größer und härter
iſt der kämpferiſche Einſatz der Schweden.

Gerade Deutſchland hat dieſe Eigenſchaften
der ſchwediſchen Athleten am bitterſten ſpüren
müſſen. Dreimal wurden Länderkämpfe auf
der Grundlage des Olympiaprogramms (von
nur wenigen Konkurrenzen abgeſehen) mit
Schweden ausgetragen und noch nicht einmal
gelang der Sieg! Allerdings waren die
deutſchen Leichtathleten in dieſen Kämpfen
wenig vom Glück begünſtigt. So ging der erſte
Länderkampf am 2. September 1934 in Stock
holm nur um ganze 25 Punkte verloren: denn
das Endergebnis lautete 10114:10025 Punkte
für Schweden.

Die zweite Begegnung Deutſchland gegen
Schweden erfolgte ein Jahr ſpäter in Berlin
im Rahmen eines Fünf-Länderkampfes, an
dem auch Ungarn. Japan und Jtalien beteiligt
waren. Doch die Entſcheidung lag nur zwiſchen
den Deutſchen und Schweden, und wieder be
hielten die Skandinavier mit 56:52,5 Punkten
vor Deutſchland die Oberhand.

Um ſo ſicherer rechnete man am 18. und
19. September vorigen Jahres in Berlin mit
einem deutſchen Siege, als es zum dritten
Länderkampf mit Schweden kam. Doch hier
zeigten die Schweden, daß ſie im richtigen
Augenblick über ſich hinauswachſen können.
Einige Ausfälle in der deutſchen Mannſchaft
genügten. um eine neuerliche Niederlage mit
101:107 Punkten zu beſiegeln. So hat Schweden
in ſeinem „Leichtathletikrekord“ drei Kämpfe
und drei Siege gegen Deutſchland!

w

Mit am meiſten Kopfzerbrechen bereitet
der Reichsſportführung die Beſetzung der 1500
und 5000 Meter im Länderkampf Deutſchland
gegen Schweden am Wochenende in Stock
hol m. Jetzt hat man ſich dahingehend ent
ſchieden Schaum burg für beide Strecken zu
nennen. Ueber 1500 Meter wird ihn Mehl-
hoſe begleiten, über 5000 Meter der Eßlinger
Eitel. Jedoch hat man die Möglichkeit,
außer Eitel auch den Münchener Oſtertag
einzuſetzen, falls ſich Schaumburgs alte Ver
letzung doch wieder bemerkbar machen ſollte.
Die Mannſchaft fliegt am Freitagmittag in
zwei Flugzeugen nach Stockholm ab, wo ſie im
Hotel Regina untergebracht werden wird.

Die ſchwediſche Preſſe meldet. Lennart
Strandberg, Schwedens ſchnellſter Mann,
habe ſich am Sonntag in Malmö eine Ver
letzung zugezogen, die ſeinen Start im Länder-
kampf gegen Deutſchland fraglich erſcheinen
laſſe. Ohne Strandberg wäre zwar der Weg
zu deutſchen Siegen in den kurzen Strecken
frei, aber die deutſchen Athleten würden
zweifellos nichts weniger begrüßen, als der
artig leichte „Erfolge“.

Weißenfels sieht Honcdlbol- Großkompf
Am Opferfog des Sports Gaugruppe Mitte Gaugruppe Söc“

Für den am 4. September, dem Opfertag
des Sports, in Weißenfels ſtattfindenden
Handball-Auswahlkampf Gaugruppe Mitte
gegen Gaugruppe Süd wurden nunmehr beide
Mannſchaften aufgeſtellt. Für Mitte ſpielen
die Gaue Sachſen, Mitte, Niederſachſen und
Nordmark gehören dieſer Gruppe an aus
dem Gau Mitte Hamme rich (MSV
Weißenfels), Krauſe (Magdeburg), Klin g
ler und Hübner (MSV Weißenfels). Jn
Gruppe Süd treten Spieler aus den Gauen
Baden, Württemberg, Bayern und Deutſch
Oeſterreich an. Die Aufſtellungen:

Mitte: Wendt; Lange, Steudte: Schünzel
(alle Leipzig), Hammerich (Weißenfels),

1200 Wefthäömpfer

Krauſe (Magdeburg); Proſſer (Leipzig), Thei
lig (Hamburg), Klingler (Weißenfels), Rein
hardt (Leipzig), Hübner (Weißenfels).

Süd: Herbolzheimer (Stuttgart); Socher,
Bannaſki; Streng (alle München), Licha,
Wohlrab (beide Wien): Zimmermann (Mann
heim), Mutzenhardt (München), Schubert, Per
wein, Vlak (alle Wien).

Erſatzſpieler ſind für Mitte Reich (Ham
burg), Kühn (Hamburg), Kritzokat (Hannover),
für Süd Paar (Wien, Müller (Mannheim),
Heiſeck (Mannheim). Dem Kampf voraus geht
g. gee WeißenfelsStadt gegen Weißenfels

and.

in unserem Sfacdjon
a. Mitteſcleutsches Be qberufsschul-Sportfest in Halle

Am kommenden Sonnabend iſt die Mittel
deutſche Kampfbahn in Halle wiederum die
Stätte einer größeren ſportlichen Veranſtal-
tung. Und zwar findet hier das 14. Mittel
deutſche Bergberufsſchulſportfeſt ſtatt, das
während des ganzen Tages durchgeführt wird.

Einmal im Jahre iſt den Bergberufs
ſchülern Gelegenheit geboten, auf einem
JahresSchulſportfeſt, das alle Schulen und
ihre Schüler vereinigt, ihr ſportliches Können
unter Beweis zu ſtellen. Hier werden im
friedlichen Wettſtreit die Kräfte gemeſſen.
Darüber hinaus bietet ſich den Jungen die er
wünſchte Gelegenheit, mit ihren Berufskame-
raden bekannt zu werden, die in der engeren
oder weiteren Heimat den gleichen Beruf er
lernen.

Das Mitteldeutſche Bergberufsſchul-Sport
feſt iſt von Jahr zu Jahr bedeutender ge
worden. Während im vergangenen Jahre 600
Wettkämpfer antraten, werden auf dem dies
jährigen Sportfeſt nahezu 1200 Jungmannen
ihre Kräfte miteinander meſſen. Sie kommen
aus den 7 Bergberufsſchulen des Halliſchen
Bergwerksvereins in Großkayng, Ammendorf,
Oberröblingen, Neumark,
und Granſchütz; darüber hinaus aus den drei
Bergberufsſchulen des Landes Sachſen in

Roßbach. Deuben

Borna, Böhlen und Blumroda; ferner aus
Gölzau (Anhalt), Helmſtedt, Meuſelwitz, Plötz
bei Halle und GolpaZſchornewitz.

Am Vormittag des 14. Mitteldeutſchen
BergberufsſchulSportfeſtes werden auf der
Mitteldeutſchen Kampfbahn und auf den
Sportplätzen des KTV Halle und der Be
triebsgemeinſchaft der Firma Weiſe die Drei
Kämpfe und im Bad Geſundbrunnen die
Schwimmwettkämpfe abgehalten.

Am Nachmittag ſtehen in der Mittel
deutſchen Kampfbahn die Hauptkämpfe: 100-
Meter-Lauf, Fuß- und Handhallſpiele, 4mal-
100MeterStaffel, 25mal-100-Meter-Staffel
und der 1000-Meter-Lauf im Brennpunkt des
Jntereſſes.

Es haben ſich 15 Bergberufsſchulen des
weſtelbiſchen Braunkohlenbergbaus, ausſchließ
lich Kaſſel, und nahezu 1200 Schüler zu den
Drei- Kämpfen gemeldet, 101 Mannſchaften in
den Amal-100-Meter-Staffeln und 20 Mann
ſchaften in der 25mal-100-Meter-Saffel. Es
treten 196 Teilnehmer zu den Einzelkämpfen
im Schwimmen und 61 Teilnehmer zum 1000-
Meter-Lauf an. 10 Fußballmannſchaften und
7 Handballmannſchaften wetteifern im Kampf
ſpiel um Siegerehren,

3. Beiblaft, Nr. 233

Fußboll am 28. August
Wegen der Durchführung der Tſchammer

pokalſpiele am 28. Auguſt wurden die beiden
für dieſen Tag angeſetzten Pflichtſpiele der
Fußballgauliga, Fortung Magdeburg gegen
Deſſau 05 und 1. SV Jena Ericket Viktoria
Magdeburg, abgeſetzt. Es finden alſo kommen
den Sonntag folgende Begegnungen ſtatt:

Um den Tſchammer-Pokal:

Deſſau 05 Bewag Berlin
1. SV Jena Hertha BSC Berlin
Preußen Greppin Dresdner SC

Gauliga:
FC Lauſcha 99 Merſeburg

Bezirksklaſſe:
Sportfr. Halle SchwarzGelb Weißenfels
Wacker Halle TSV Leuna
SV Holzweißig Boruſſia Halle
TSVB Pieſteritz 98 Halle
FE Ammendorf Sportfreunde Naundorf
Spyog. Zeitz VfL Merſeburg

Das Borprogramm für den Eröffnungs
Kampftag am 9. September in der Deutſchlandhalle
ſteht in- allen Einzelheiten feſt. Neben der Europa
meiſterſchaft im Halbſchwergewicht zwiſchen Heuſer
und Merlo gibt es folgende Begegnungen:
Remſcheid Weiß Deutſche BantamMeiſterſchaft),
Beſſelmann Buratti (Jtalien), Wallner Weber
(Litauen), Sendel Kreimes. Voran gehen vier
Vierrundenkämpfe für Nachwuchsboxer.

Hollands Leichtathleten für Paris
zu den Europa-Meiſterſchaften wurden gleich im
Anſchluß an den Länderkampf in Rotterdam be
ſtimmt. Es ſind Oſendarp und van Beveren (100
Meter und 200 Meter), K. Baumgarten (400 Meter),
Baumann (800 Meter), de Ruyter (1500 Meter),
Braſſer (110 Meter Hürden), Spangerdt (Hoch
ſprung), H. Baumgarten, van Beveren, Boursma,
Oſendarp (4mal 100 Meter).

Eine Zement-Radrennbahn wird für
die Olympiſchen Spiele in Kottby bei Helſinki er
richtet. Die 333-MeterBahn ſoll 10 000 Zuſchauern
Sichtmöglichkeit bieten.

Kreismeisferschaffen der Schötzen

Der Kreis 7 (Jahn), umfaſſend die Unter
kreiſe Halle-Stadt, Saalkreis, Merſeburg und
Mansfelder Seekreis, führte unter Leitung
ſeines zuſtändigen Kreisſchützenführers in
Halle auf ſämtlichen Ständen des Schieß
hauſes Birkhahn ſeine Kreismeiſterſchaften
durch. Aus einer Anzahl von rund 3500
Schützen des Kreiſes hatten ſich 196 Kame
raden bis zur Teilnahmeberechtigung an den
Kreismeiſterſchaften 1938 für Kleinkaliber
militäriſch und beliebigen Anſchlag durchge
kämpft. Verlangt wurden von jedem Schützen
15 Schuß auf die 12erRingſcheibe, und zwar
je fünf Schuß liegend, kniend und ſtehend
freihändig. Die Giebichenſteiner Schützengilde
Halle hat ebenſo wie die Glauchaiſche Schützen
geſellſchaft Halle und der Halleſche Schützen
bund Halle in dieſem harten Schießwettkampf
bewieſen, daß die Leiſtungen ihrer Kameraden
zu den beſten Hoffnungen für die Verbands
meiſterſchaften berechtigen. Auch die Schützengeſellſchaft Vmmenvog 1905 ſchoß glänzend
und konnte die Meiſterſchaft für Kleinkaliber
militäriſch davontragen.

Ergebniſſe:
Kreismeiſter Kleinkaliber militäriſch: Rich. Preuſche

(Glaucha Halle) 160 Ringe; Kreismeiſtermannſchaft
Schützengilde Ammendorf 1905 567 Ringe Kreis
jungmeiſter: E. Kraneis (KKDV BViſchdorf) 121 Ringe;
Kreisjugendmeiſtermannſchaft: Neuſtädter Schützengilde
Eisleben 511 Ringe; Kreisaltmeiſter: K. Gleditzſch
(GlauchaHalle) 146 Ringe; Kreisaltmeiſtermannſchaft:
Glaucha Halle 541 Ringe.

Klaſſenbeſte Mannſchaften und Einzelſchützen: Klaffe B.
Glaucha Halle 565 Ringe; Einzel: Schöbbel (Greif Halle)
152 Ringe. Klaſſe S: H. Löns Halle 552 Ringe; Einzel:
Staude (Hall. Schützenbund Halle) 155 Ringe. Klaſſe D:
Einzel: Fritſche (Ammendorf 1905) 152 Ringe.

Kleinkaliber beliebig: Kreismeiſter: Rich. Preuſche
(GlauchaHalle) 164 Ringe; Kreismeiſtermannſchaft: Gieb.
Schützengilde 623 Ringe; Kreisjungmeiſter: Theo Lühr
(Hall. Schützenbund Halle) 144 Ringe; Kreisjungmeiſter
mannſchaft: Neuſtädter Schützengilde Eisleben 511. Ringe;
Kreisaltmeiſter: K. Gleditzſch (GlauchaHalle) 157 Ringe
Kreisaltmeiſtermannſchaft: Glaucha Halle 567 Ringe.

Klaſſenbeſte Mannſchaften und Einzelſchützen: Klaſſe A2
Gieb. Halle 623 Ringe; Einzel: R. Preuſche 164 Ringe.
Klaſſe B: Priv. Schützengilde Merſeburg 603 Ringe;
Einzel: Raacke (Gilde Lettin) 158 Ringe. Klaſſe S
Gilde Ammendorf 1905 598 Ringe; Einzel: Heinecke
(Priv. Gilde Merſeburg) 156 Ringe. Klaſſe D: Schützen
gilde Lettin 562 Ringe; Einzel: Hunold (Gieb. Halle)
159 Ringe.

Die beſte Tagesleiſtung erzielte Kamerad Richard
Preuſche von der Glauchgiſchen Schützengeſellſchaft zu
Halle. Er ſchoß Kleinkaliber militäriſch 160 Ringe und
beliebig 164 Ringe. Beides Ergebniſſe, die als hervor
ragend zu bezeichnen ſind. Jede Mannſchaft ſetzte ſich
aus vier Kameraden zuſammen.

Amtliche bekonntmochoungen

DRL-Kreisfachamt Radſport 7 (Jahn)
Betr. Reichsſportabzeichen Prüfung: Die nächſte

Prüfung im Radfahren (Gruppe 5) wird kommenden
Freitag (26. Auguſt), 17.30 Uhr, an der Müble inHalle Reideburg abgenommen. Treffpunkt: 17.15 Uhr im
Gaſthaus „Zur Linde“, Reideburg. Ordnungsgemäße
Urkundenhefte ſind mitzubringen.

Bloßfeld, Radfahrer-Kreisfachwart 7/VI.

Sport Vereinsnachrichten
VfL Halle 96, Leichtathletikabteilumg.

Da das Stadion vollkommen neu her
gerichtet werden muß, findet das Mitt
wochTraining vorläufig auf dem er
Platz ſtatt, ab 17 Uhr. Am Freitag,
dem 28. Auguſt, finden ab 18.!5 Uhr
auf dem Univerſitätsſportplatz Trai
ningswettkämpfe ſtatt, die im Hinblick
auf die Sportfeſte im September reſt

loſe Teilnahme erfordern (Männer und Jugend).

Hall. Turn und Sportvercin, e. V., 1861. Fauſt
b all Donnerstag, den 25. Auguſt ab 17.30 Uhr
Uebungsſtunde auf dem Roßplatz. Es werden alle Fauſt
baller erwartet.
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Wirtſchaft

Schwarze Tage in Deutschland?
Merk würdige Sprünge an der Peripherie unserer Wirtschaft Von Erwin Koch

Die unbegründeten, ſprunghaften Rückgänge

der Aktienkurſe in Deutſchland, die allerdings
inzwiſchen nicht viel weniger ſprunghaften
Steigerungen gewichen ſind, boten der
demokratiſchen Weltpreſſe einen willkommenen
Anlaß, um die Kriſenfeſtigkeit der „faſchiſti
ſchen Wirtſchaft anzuzweifeln. Alſo hat die
Ausbreitung ſinnloſer Gerüchte an
unſeren Börſen nicht nur auf den Effekten
märkten erhebliche Unruhe erzeugt, ſondern
außerdem der ſenſationslüſternen Journaille
Gelegenheit gegeben, mit Poſaunentönen den
nahenden Zuſammenbruch des deutſchen Aufban

werkes vorauszuſagen. Wenngleich auch das
Ausland hinſichtlich der Stellung der Börſen
im Dritten Reich nach liberaliſtiſchen Grund
ſätzen urteilt und daher eine vollkommen ab
wegige Kritik fällt, weil eben die Börſen mit
ſamt der Summe ihrer Vorgänge nicht mehr
im Mittelpunkt, ſondern an der Peripherie
unſerer Wirtſchaft ſtehen, ſo haben wir doch
den Lauf dieſer Fehlkritik vorausgeſehen, deren
Urſache vermeidbar war.

Vnlust, Lust und Schwäche
Unterdeſſen findet der erneute Kursanſtieg

in der Preſſe der liberalen Staaten keinerlei
Beachtung. Man begnügt ſich dort ſchlechthin
damit, daß der Erfolg der Stimmungsmache
erreicht iſt und alſo die Sicherheit der wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands durch
Millionen von Leſern in aller Welt be
zweifelt wird.

Das Arteil anderer Leute läßt uns gewiß,
und beſonders, wenn es offenbar falſch iſt,
gleichgültig. Da aber die deutſche Börſe,
nachdem ſie ihre „Unluſt“ unter Beweis
geſtellt hat, nun wieder offenſichtlich l uſt i g“
Und morgen ob des Geflüſters irgendwelcher
Spekulanten vielleicht abermals „ſch wach
wird, erſcheint eine nochmalige Klarſtellung
der nebenſächlichen Bedeutung der Märkte des
amtlichen Wertpapierhandels notwendig.

Jn der Zeit vor der nationalſozialiſtiſchen
Machtübernahme galten die Börſen als „Baro
meter der wirtſchaftlichen Wetterlage. Sie
regiſtrierten die Konjunkturen ſchlechthin, und
mehr noch: Die Spekulanten inſzenierten nach
Gutdünken „Hauſſen“ und „Baiſſen“, ganz ſo,
wie es jetzt noch in London, New York und
Paris der Fall iſt. Dieſe Börſen ſtellten alſo
Gebilde dar, die nach dem Verhältnis von
Angebot und Nachfrage den Ablauf des ge
ſaniten wirtſchaftlichen Geſchehens in einer
Weiſe beurteilten, die für jedermann unantaſt
bar erſchien. Das Auf und Ab der Kurſe ent
ſprach dem Niedergang und gelegentlichen
Anſtieg der damaligen Wirtſchaſt überhaupt.

Die Entthronung
Der nationalſozialiſtiſche Staat brach mit

der Anſchauung, daß der Börſe eine Schlüſſel
ſtellung im wirtſchaftlichen Leben gebühre. Er
entkleidete ſie des Charakters eines Maßſtabes
aller Werte und beſchränkte ihren Tätigkeits
bereich auf den reinen Wertpapier-
handel. Sie wurde außerdem der Aufſicht
beſonderer Organe unterſtellt, die auch die
Kursbildung der Effekten überwachen.
Offenſichtlich ward nun die Börſe dem Staat
ob der Entthronung ihrer Syſtemwürde böſe.
Sie konnte zwar nun nicht mehr den Lauf der
Wirtſchaft beſtimmen, denn das gewaltige
Aufbauwerk vollzog ſich ohne die Befragung
des ſpekulierenden Kapitals, dennoch ver
mochte ſie nicht, die bedauerliche Neigung
eines gelegentlichen Größenwahns zu unter
drücken. Dann nämlich, wenn irgendeine
autoritäre Maßnahme getroffen wurde. die
gewiſſen Unternehmerkreiſen gegen den Strich
ging, gab die Börſe ihren Anmut durch ein
verſtärktes Aktienangebot Ausdruck, ſo daß
plötzlich wiewohl doch die Beſchäftigung der
Wirtſchaft im letzten Jahrfünft ohne Unterlaß
geſtiegen iſt, die Kurſe zu rutſchen begannen.
Dabei ſpielten tendenziöſe Meinungsäuße
rungen eine entſcheidende Rolle, die auch bis
her in keiner Weiſe unterbunden worden ſind,
ſondern den Gipfel der Unverfrorenheit in dem
Geflüſter über einen bevorſtehenden Krieg
Deutſchlands gegen die Tſchechei erreichten.
Dieſe Stimmungsmache verſchärfte jeweils
den Angebotsdruck auf dem Markt der
Wertpapiere, ſo daß gleichfalls die Kurs
abbröckelungen zunahmen. Die Spekulation
beſchwor alſo eine künſtliche Baiſſe, die ſie
jedoch auch nicht weniger plötzlich abbremſte,
ofern ihr der Kursverfall des Euten genug

ſchien. Nun ſchränkte ſie das Angebot ein,
indem ſie als Köufer der verhätnismäßig
billigen Aktien eine nicht weniger künſtliche
Nachfrage erzeugte. Kletterten alſo die Rotie
rungen wieder aufwärts, dann nahmen die
Spekulanten „Glattſtellungen“ vor, d. h. ſie
verkguften ihre Aktien mit einem mehr oder
weniger guten Profit.

Ein Vorschlag
Eben dieſen Zuſtand erleben wir gegen

wärtig, und, wie geſagt, morgen oder wann
immer, kann ein erneuter Abſtieg der Kurſe
eintreten. Es ergibt ſich daraus die grundſätz
liche Frage: Soll nämlich der Aktien-

ſpekulation nicht doch beſſer das
Waſſer abgegraben werden

Wir denken dabei keineswegs an die
Schaffung einer Aktientype, die etwa feſt ver
zinslich wäre. Aber es könnte doch amtlicher-
ſeits die Bewertung der Aktien, je nach dem
wirtſchaftlichen Erfolg der be
treffenden Unternehmen, von Zeit
zu Zeit getroffen werden.

Jn dieſem Zuſammenhang erſcheint aller
dings die Feſtlegung eines gerechten
Preisſtandes“ der Jnduſtriepapiere als
notwendig. Man hat in der letzten Zeit das
Niveau der deutſchen Aktienkurſe verſchiedent
lich dahin gekennzeichnet, daß der Stand
überhöht ſei. Wie wir ſchon darlegten,
teilen wir dieſe Anſicht nicht unbedingt. Von
gelegentlichen Kurstreibereien abgeſehen, dürfte
die Höhe der Notierungen doch dem wirklichen
Wert der Unternehmungen entſprechen, die
dank der nationalſozialiſtiſchen Wirtſchafts
politik eine beiſpielloſe Blüte erleben. Wenn
alſo die Aktien gegenwärtig mit etwa durch
ſchnittlich 50 v. H. den Kursſtand des Jahres

Gute Nachbarn
W

Wo rn roſige h re
woS

1933 überſchritten haben, ſo entbehrt dieſe Tat
ſache keinesfalls der ſachlichen Rechtfertigung
ſchlechthin.

Jndeſſen ſoll das Finden einer richtigen
Bewertung den berufenen Organen überlaſſen
ſein, wir ſind lediglich von der Zweckmäßigkeit
überzeugt, daß dieſer Wert jedenfalls dem
ſpekulativen Spiel von Angebot und Nachfrage
zu entziehen iſt. Schließt dann ein Unter
nehmen ſchlecht ab, ſo muß ſelbſtverſtändlich
die Notierung demgemäß geringer werden.
Alſo würde die Aktie, ihrem Charakter nach,
immer ein Riſiko-Papier bleiben.

Wir glauben nicht daran, daß die Börſe
in ihrer gegenwärtigen Struktur aus der
jüngſten Vergangenheit eine Lehre zieht und
ſelbſt die verlogene Ankündigung der Aus
landspreſſe von ſchwarzen Tagen in
Deutſchland die Spekulation zur Mäßigung
veranlaſſen kann. Es wäre daher beſſer, wenn
den Spekulanten die Möglichkeit der Ent
faltung ihrer eigennützigen Talente genommen
und damit die ſeltſamen Kursſprünge ver
mieden würden.

im Donaunraum

Sie n gen ken n i
i h

Zeitehnung: Zimmermann

Die deutsche Einfuhr aus Ungarn hat sich seit 1935 ungefähr verdreifacht. Sie be
trug im letzten Jahr 114 Mill. RM. Die deuftsche Ausfuhr nach Ungärn ist in der gleichen
Zeit von 38 auf 110 Mill. RM. angewachsen. 41 V f. der ungarischen Ausführ gingen im
ſefzten Jahr in den groß deutschen Wirtschaftsraum und 44 v. H. der gesamten Einfuhr kam
aus Deutfschland und Oesterreich. Wir haben vor allem Bettfedern, Mehl, Schweinefett,
Roggen, Pferde und Geflügel aus Ungarn bezogen und Eisenwaren, Maschinen, Kunst-

seide, Kohle und Koks nach Ungarn geliefert

Plan einer Transeuropa-Straße wird Wirklichkeit
London-Istanbul in 3 Tagen Weiterführung nach Indien und Aegypten Reichsautobahnen als Vorbild

Seit vielen Jahren beſchäftigen ſich die be
teiligten Länder mit dem Bau einer Fern
ſtraße London Jſtanbul. DieſeTranseuropaſtraße ſoll in einer Länge von
über 1000 Kilometer durch Deutſchland
führen und in öſtlicher und ſüdöſtlicher
Richtung nach Jndien und Aegypten
weiter geleitet werden. Der Anſchluß der Oſt
mark an das Reich und die ſchon in Angriff
genommene Weiterführung der Reichsauto
bahnen durch Oeſterreich bis zur ungariſchen
Grenze, macht die endgültige Verwirklichung
auch dieſes kühnen Planes möglich.

Die Transeuropaſtraße wird von
London über Dover-—Oſtende-- Brüſſel ver
laufen und bei Aachen deutſches Gebiet er
reichen. Vom Grenzübergang aus bei Aachen
benutzt ſie die Reichsautobahn Köln-

Frankfurt am Main-Würzburg-Nürnberg--
Regensburg-Paſſau--Linz- Wien bis zum
Grenzübergang nach An garn.

Die Transeuropalinie verläuft, wie der
deutſche Sachbearbeiter Rudolf Hoffmann
ausführt, auf deutſchem Boden mitäußerſter Gradlinigkeit. Beim Bau
der Autobahn iſt mit Rückſicht auf die einzig
artige Bedeutung der betreffenden Teilſtücke
für den großen durchgehenden Fernverkehr auf
eine unbedingt zügige und gradlinige Führung
unter Ausſchaltung aller vermeidbaren Um
wege Rückſicht genommen worden. Nach
Fertigſtellung der ganzen Strecke werden die
räumlichen Entfernungen auch nach unſeren
heutigen Begriffen noch weſentlich zuſammen
ſchrumpfen. So wird es ſelbſt mit einem
leichten Perſonenkraftwagen möglich ſein, in

Wirtschaftliche Rundschau
Leiſtungslohn für Waldarbeiter

Nach einer Anordnung des Reichsforſtmeiſters
ſind alle Waldarbeiten, die ſich als Akkordarbeit
eignen, künftig im Leiſtungslohn auszu
führen. Vom Leiſtungslohn ſoll in erhöhtein Um
fange Gebrauch gemacht werden um die ſoziale
Lage der Gefolgſchaft zu heben und den Mangel
an Arbeitskräften gleichzeitig zu mildern. Hierbei
dürfen angemeſſene Akkordſätze, die bei Sleigerung
der Leiſtung zu erhöhten Verdienſten führen, auch
künftig nicht herabgeſetzt werden.

Zuckerverbrauch weiter geſtiegen

Das Zuckerwirtſchaftsjahr 1936/37brachte, wie es im Geſchäftsbericht der Süddeutſche
Zucker AG, Mannheim, heißt, in Deutſchland eine
Verbrauchsſteigerung von etwa 9 v. H.
gegen das Vorjahr.

Der deutſchpolniſche Wirtſchaftsvertrag

Jn der Zeit vom 17. bis 22. Auguſt fand in
Zakopane eine gemeinſame Tagung des deutſchen
und des polniſchen Regierungsausſchuſſes für die
Durchführung des deutſch- polniſchen Wirtſchafts

vertrages, der am 1. September in Kraft tritt, ſtatt.
Die Durchprüfung der Entwicklung des Waren und
Zahlungsverkehrs ſeit Abſchluß des neuen Ver-
trages hat ergeben, daß für die nächſten drei
Monate eine volle Ausnutzung des vertraglich für
die beiderſeitigen Warenumſätze vorgeſehenen
Rahmens möglich iſt. Dies berechtigt zu der Hoff
nung, daß der neue Vertrag die an ihn geknüpften
Erwartungen voll erfüllen wird.

Schuldenſtand des Reiches

Die fundierte Reichsſchuld betrug am
30. Juni 1938 insgeſamt 19,01 (am 31. März 16,82)
Mrd. RM. davon die Reichsmarkſchuld 17,67 (15,45)
und die Fremdwährungsſchuld 1,34 (1,37) Mrd. RM.
Die ſchwebende Schuld ſtellte ſich auf 3,50
(2,35) Wrd. RM.

Devisenkurse
Bei der amtlichen Berliner Deviſennotierung ſtellte

ſich am 24. Auguſt das Pfund auf 12,175 (12,185),
der Gulden auf 186,49 (136,53) und der France
auf 6,82 (6,8212). Der Dollar und der Schweizer
Franken blieben mit 2,495 bzw. 57,17 unveränvert.
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Zähmung
der Widerspenstigen

Störende Außenſeiter
Jn der Mützeninduſtrie hat ſoeben

der Reichswirtſchaftsminiſter auf Grund des
Zwangskartellgeſetzes elf Außenſeiter
firmen an die Vereinigung der deutſchen
Mützeninduſtrie angeſchloſſen, die ſeit etwa fünf
Jahren Mindeſtpreiſe für die „zivilen“ Mützen
feſtlegt. Gleichzeitig hat der Preiskommiſſar
die Angleichung der bisherigen niedrigeren
Außenſeiterpreiſe an die Mindeſtpreiſe der
Vereinigung genehmigt.

Damit iſt die Zahl ähnlicher Anordnungen
des Reichswirtſchaftsminiſters auf 42 geſtiegen.
Die meiſten dieſer Anordnungen haben zwar
nicht den zwangsweiſen Zuſammenſchluß von
Unternehmen zum Gegenſtand, ſondern ver
bieten die Neuerrichtung und Erweiterung be
ſtehender Unternehmen.

Bei den „Zwangskartellen“ handelt
es ſich in der Regel nicht um die zwangasweiſe
Bildung eines Kartells, ſondern meiſt, wie
jetzt auch bei der Mützeninduſtrie, „nur“ um
den zwangsweiſen Anſchluß von bisherigen
Außenſeitern an bereits beſtehende derartige
Verbände. Ein ſolcher Anſchluß bedeutet ge
wiſſermaßen auch eine volks wirtſchaftliche Recht
fertigung der Kartellorganiſation. So wenig
dieſes Kartell von vornherein volks wirtſchaft
lich nützlich iſt, ſo wenig iſt jeder Außenſeiter
ohne weiteres ein Wirtſchaftsſchädling im
Gegenteil, er dient oft als Hecht im
Karpfenteich und ſorgt dafür, daß die
kartellgebundenen Preiſe nicht in den Himmel
ſpringen; aber die Außenſeiter können ſich
natürlich auch als ſchädlich und ſtörend er
weiſen. Denn wie offenbar im Fall der
Mützeninduſtrie ſtören die Außenſeiterfirmen
mitunter durch Schleuderpreiſe die Er
ziehungsarbeit des Kartells zu ordnungs
gemäßer Kalkulation.

Weiteres Wachsen derViehseuche

Befallsziffern im Reiche
Nach der im Reichsanzeiger veröffentlichten

Zuſammenſtellung des Reichsgeſundheitsamtes
auf Grund von Berichten der beamteten Tier
ärzte waren am 15. Auguſt (Vergleichs
zahlen vom 1. Auguſt) 1938 von der Maul
und Klauenſeuche im Reichsgebiet ohne
Oeſterreich 714 (715) Kreiſe mit 15 252 (15 091)
Gemeinden und 147208 (139 114) Gehöften
betroffen.

Jn dieſen Zahlen iſt bei den Gemeinden
ein Neuzugang von 2422 (3441) und bei
den Gehöſten ein ſolcher von 67 110 (70 825)
enthalten. Für Preußen allein ergibt ſich am
15. Auguſt ein Befall von 371 Kreiſen, 8136
Gemeinden und 71011 Gehöften (davon neu
1500 Gemeinden und 33616 Gehöfte); für
Bayern lauten die entſprechenden Zahlen
17472 615/31 422 (davon neu 333/17 074).
Jm Lande Oeſterreich waren am 1. Auguſt
1938 36 Kreiſe, 342 Gemeinden und 6068 Ge
höfte befallen, davon 94 Gemeinden und
2787 Gehöfte neu.

einem Tage von Berlin, Hamburg
oder Köln nach Wien zu fahren.Die geſamte Länge der Transeuropaſtraße
von London nach Jſtanbul ſoll 3000 bis 3500
Kilometer betragen. Ein Drittel der Straße
ſoll durch Deutſchland laufen. Mit der durch
gehenden Ausführung dieſer größten Fern
ſtraße des Feſtlandes als Reichsautobahn über
nimmt Deutſchland die Schaffung einer hoch
wertigen Kraft-Verkehrsſtraße. Schon im ver
gangenen Sommer wurde in Belgien mit
dem Bau einer Autobahn von Oſtende nach
Brüſſel nach deutſchem Vorbild begonnen. Da
mit iſt die vollwertige Herſtellung der Trans
europaſtraße auf belgiſchem Boden geſichert.
Auch in Ungarn beſtehen die weitausgrößten Teile der Transeuropaſtraße als hoch
wertige, allerdings einbahnige Betonſtraße.

Jugoſlawien hat in Verwirklichung des
Planes der Transeuropaſtraße die große
Durchgangsſtraße von der ungariſchen Grenze
bis nach Belgrad auf der ganzen Länge mit
neuen ſchweren Decken verſehen. Der
weitere Ausbau in der gleichen Weiſe über
Niſch bis zur bulgariſchen Grenze in
Richtung Sofia iſt zum Teil in Angriff ge
nommen, zum Teil ſteht er im Straßenbau
programm Jugoſlawiens an vorderſter Stelle.
Rumänien, Bulgarien und die Türkei haben
den bevorzugten Ausbau der Transeuropa
linie beſchloſſen. Von der ungariſchen Grenze
wird die Transeuropaſtraße über Budapeſt,
Szegedin, Belgrad, Sofiag nach Jſtanbul ver
laufen und von da über Ankara nach Jndien
und Aegypten weitergeführt.

Jn wenigen Jahren werden die auf
Deutſchland entfallenden mehr als 800 Kilo
meter der Transeuropaſtraße durchgehend als
Reichsautobahn fertiggeſtellt ſein. Rechnen
wir bei einem Kleinwagen eine Durchſchnitts
geſchwindigkeit von 80 bis 85 Stundenkilo
meter, ſo wird man die deutſche Strecke der
Transeuropaſtraße (1000 Kilometer) in
einem Tag durchfahren. Wenn dann in
abſehbarer Zeit auch die übrigen Länder ähn
lich vorzügliche Straßen geſchaffen haben, wird
man auf der Transeuropaſtraße im Klein
wagen in drei Tagen die Strecke von
London nach Jſtanbul zurücklegen können.
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